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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . V«Mr-
licher Abonnementspreis 1 Mk.
S5 Pfg - ress . 1 Mark 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstraße

Nr . S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländische

S^ Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post.
Expediteur Mönnich . Delmen«
Horst : J . Töbelmann . Bremen:
Herren E .Schlotte «. W .Scheller.

für Stadt und Land.
ZettfchVfft Me MhesÄZwMche GemeNve- msd LEdes -Jnteeefsem

18 Mdrnburg , Sonnabend, dm 21. Januar 1893. XXVII. Jahrgang.
_ Aierz « sLne WeKlsKe.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
MS . Halle a . S ., 21 . Janr . In Rietleben find

» eitere 7 Erkrankungen und 1 Todesfall vorgekomme«.
ML . Newyork , 21 . Januar . I « China soll ein

Aufstand gegen die Ausländer ausgebrochen sein. In
Jtschang versuchte der Pöbel die Plünderung des Zollamtes
und die Ermordung Fremder . Britische Kanonenboote,
welche vor der Stadt ankern, gaben auf den Pöbel Schüsse
ab und vertrieben denselben.

ML . Wie «, 21 . Januar . Bei Preßburg finden im
Herbst große Manöver von fünf Armeekorps statt . Wie ver¬
lautet, werden Kaiser Wilhelm und andere auswärtigeFürst¬
lichkeiten denselben beiwohnen.

Politischer Tagrodericht.«Mich,« Rriq.
Berlin , 21 . Januar.— Der Kaiser hat, wie verlautet , das Verfahren der

Bergbehörde im Saarrevier aus Anlaß des Bergarbeiter¬
streiks ausdrücklich gebilligt. Der Monarch hat auch im
Hinblick auf die Harts Rot des Winters angeordnet, bei der
Entlassung von Arbeitern möglichsteMilde » alte» zu lasse«.
Das ist sehr erfreulich.

— Der Großfürst - Thronfolger von Rußland
trifft Montag Abend 9 Uhr hier ein und reist am 28 . d. M.
früh wieder ab . Quartier wird er auf der russischen Bot¬
schaft nehme« .

— Wer die ausführlichen Berichte aufmerksam gelesen
hat, » elche « ir über die Verhandlungen in der Militär¬
kommission des Reichstags über die neue Heeresvorlage
gebracht haben, wird die Ueberzeugung haben, daß die Ent¬
scheidung noch nach keiner Seite hin vorgerückt ist, daß die
Möglichkeit einer Verständigung , auf welche man nach den
Erklärungen in der drittenSitzung der Kommission besonders
glaubte rechne « zu dürfen, jetzt wieder mehr in den Hinter¬
grund gedrängt ist. In der nächsten Sitzung am Montag
Abend hofft die Militärkommisston mit der Generaldebatte
über die Armeevorlage fertig zu « erden. Die „Hamb.
Nachr.", bekanntlichdem Fürsten Bismarck sehr nahestehend,
erklären es für ein allgemeines Vorurteil, daß, wen« die
Militärvorlage abgelshnt werde, entweder Auflösungdes Reichstages oder Rücktritt des jetzigen Reichs¬
kanzlers erfolgen müsse . Beides beruhe auf einer falschen
Vorstellung unserer verfassungsmäßigen Verhältnisse, wie des
Näheren auseinandergesetzt wird . Sodann schreibt das ge¬nannte Blatt:

„Wir halten eS für indiziert langezeigt ) , daß die verbündeten
Negierungen , wenn ihre Vorlage vom Reichstag angebrachtermaßen
abgelehnt werden sollte, sich über eine neue Fassung derselben
einigen . Die Drohung mit der Auflösung ist vielleicht nach der Be¬
schaffenheit der Beteiligten ein wirksames Mittel , um Raum für eine
Regierungs - Majorität zu gewinnen , aber eine Auflösung selbst wird,Wie wir glauben , einer besonnenen Regierung fern liegen , und die
Abgeordneten , die sich vor einer Auflösung fürchten , müssen ihrenWählern gegenüber kein ganz guter Gewissen haben , sonst könnten
sie nicht an ihrer Wiederwahl zweifeln . Wir unsererseits zweifelnnicht an der Wiederwahl derjenigen , welche jetzt gegen die Militär¬
vorlage stimmen ; wohl aber glauben wir , daß , wenn die Vorlage
durchgeht , bei den ohne Auflösung bevorstehenden Neuwahlen in zweiJahren diejenigen Abgeordneten , welche für die Annahme der Militär¬
vorlage gestimmt haben , ihren Wählern gegenüber zum größeren Teilrme gegen früher sehr erschwerte Stellung haben werden . ES handelt
sich also bei der Furcht vor der Auflösung nur um die zwei Jahre

Ablauf der gegenwärtigen Mandate . Unter den geschilderten
Amständen entbehrt auch das Kopfzerbrechen über den Nachfolgerdes gegenwärtigen Reichskanzlers jeder realen Veranlassung ; manrönnte ebenso gut verlangen , daß wie der Reichskanzler , alle anderen
Staatssekretäre , Herr von Marschall u. s. w., ihren Abschied nehmenmüßten . Die Person de« Reichskanzlers ist bei der Militärvorlage
vollständig gleichgiltig ; ihre Tragweite liegt nicht in der Person de-
Kanzlers , sonder« in ihrer Einwirkung auf das Leben der Bevölkerung ."— In der „Wien . Pol . Corr .

" war , wie » ir gestern
Mitteilten , auf Bemühungen von vatikanischer Seite
angespielt, das Centrn« , wenn auch für eine abgeänderteMilitär Vorlage , umzustimme». Die „ Germ . " verweist
demgegenüber auf die Erklärungen Lieber '- in der letzte»
Sitzung der Militärkommisfion, dis der Verbreitung von
Märchen , wie ste die Wien . „Pol. Corr . " kolportiert, sehr
wenig förderlich sein können. Die Erklärungen des HerrnDr . Lieber haben allerdings sehr bestimmt gelautet . Aber
ob die Stimmung im Centrum überall eine gleiche ist, wird
selbst in Kreisen, die in Berührung mit der Centrumspsrtei

stehen , bezweifelt. In längeren Pausen , gewissermaßen
stoßweise, sich vollziehenden Kommisfionsverhandlungen geben
dem Gerüchte von Couliffenvermittelungen neue Nahrung,
obwohl die Vertagung der KommtssionSberatung bis zum
Montag sich aus Hoffestlichkeitenerklärt, an denen die Minister
teilnehmen müssen.

— In Ostpreußen will sich, der „ Köln. Ztg.
" zufolge,

eine größere Anzahl der angesehensten und verdienteste«
Konservativen dem neuen antisemitischenProgramm nichtunter« erfen. Neben dem Grafen Dönhoff-Friedrichstein und
dem Geh. Rat Frhrn. v. Hülleffem ist auch der Regierungs¬
präsident Eteinmann aus dem ostpreußischen konservativen
Wahlverei » ausgetreten und ihnen werden voraussichtlich noch
andere Mitglieder folgen. Man beabsichtigteinen neue» konser¬
vativen Verein für den Regierungsbezirk Gumbinnen zu bilden.— Die Bergarbeiterbswegung . Nachdem der
Bergarbeiterstretk im Saarrevier nun völlig beendet
ist, kommt nur noch das rheinisch - westfälische Kohlen¬
gebiet in Betracht, wo am Freitag auf 7 Zechen nur noch
1626 Mann streikten. Aus verläßlicher Quelle verlautet,
daß die Regierungsorgane auf die Zechenverwaltungen ein¬
wirke«, damit diese die jetzt abgekehrte« Bergleute , die nichtals Wortführer im Streik oder sonstwie direkt kompromittiert
sind , zum 1 . Februar wieder einstelle «. Es besteht Aussicht,
daß diese Bestrebungen Erfolg haben.

— Die „Volkszeitung" kündigt die Gründung eines
neuen Vereins zur Abwehr des Antisemitismus an.— Sonntagsruhe . Der preußische Handelsminister
stellt in seinem Erlasse betr. dis 'im ganzen Lande cmzeord-
nete» Erhebungen über die Wirkungen der Sonntagsruhe
i« Handelsgewerbe auf Grund der eingelaufenen Beschwerden
die Ausdehnung der Verkaufszeit bis 4 Uhr nachmittags in
Aussicht. Eine wesentliche Abänderung der unglückseligen
Ministerialanweisung vom 10 . Juni 1892 wird als not¬
wendig zugestanden.

— I » Mannheim erregt die am Donnerstag Abend
erfolgte Verhaftung des SoziaIistenführerS Süß¬
kind großes Aufsehen und Bestürzung. Die Verhaftung steht
mit den bekannten großen Unterschlagungen des nach Amerika
geflüchteten, vor einigen Tagen aber « ieder in Mannheim einge¬
lieferten sozialdemokratischenAgitators HaenslerinVerbindung.— Die „ Rordd . Allg. Ztg .

" berichtet über eine Anzahl
Vorbeugungs - Maßregeln , die im Falle eines Wieder-
auftretens der Cholera - Epidemie in Aussichtgenommen
find. U . a . sollen de» hygienischen Universitäts -Instituten
eins Anzahl tüchtiger, mit bakteriologischen Untersuchungen be¬
reits vertrauter Aerzte zugewiess » » erden. Ferner sollen in
einzelne« Städte« besondere bakteriologische Untersuchungs-
Stationen gegründet werden ; außerdem wird beabsichtigt,
eine größere Anzahl von Physikern zu einem gemeinschaft¬
liche« Kursus zu versammeln, in welchem Vorträge über die
Cholera gehalten werden solle «.

— Mitteilungen über Kamerun . Die neueste
Nummer des amtlichen „D . Kolonialbl . " bringt eingehende
Nachrichten über Kamerun , u. a . einen Bericht des Premier-
lentnants v . Stetten über das nördlicheHinterland und einen
Bericht des SekondeleutnantS Hutter über die Station Bali-
bnrg nebst Beiträgen über das Baliland , sein überaus ge¬
sundes Klima und seine Bewohner. Für die Sklavenfrage
im Seengebiete find die Mitteilungen des Stationsleiters
von Bukoba, Leutnants Herrman », über den Sklavenhandel
am Viktoria Rysnza , von Bedeutung . Danach hat dort
Sklavenraub niemals bestanden, weil dis dortige einheimische
Bevölkerung in ihrer Einigkeit stark genug « ar, die arabischen
Sklavenhändler zu jeder Zeit in Schranken zu halte« . Zwar
giebt es dort Kriegssklave«, aber ihre Lage ist die des
Hörigen bei den Germane « und so günstig, daß die von de«
WafibaS gefangenen WagandaS gar nicht in ihre Heimat zu¬
rück « olle«. Charakteristischist , daß am ganzen See kein ein¬
ziger Araber « ohnt und mit Ausnahme von Muansa auch
kein Suaheli.

A«Sl«M
Frankreich. Der vielgesuchte flüchtige Agent der

Panamagesellschaft, Cornelius Herz , durch dessen Hände
Millionen Bestechungsgelder gegangen find, ist jetzt in London
auf Requisition der französische » Behörden » egen Betruges
verhaftet . Da er krank ist, blieb er vorläufig im Hotel
unter Aufsicht. Eine richterliche Vernehmung in Paris wird
erst dem Skandal Thür und Thor öffne «. Vor seiner Fest¬
nahme hatte er noch eine Unterredung mit einem Abgesandte«
des Pariser „ Figaro ", worin er sich als großer Patriot be-
zeichnete und alle Schuld bestritt . Mit Boulanger hat er
s. Z . sehr vertraute Beziehungen unterhalten . Durch eine
Checkliste des flüchtigen Bankiers Arton find weit über

tausend Personen von Rang oder Einfluß kompromittiert.
Gegen dieses Bataillon von Bestochenen soll aber erst später
vorgegange» und vor der Hand der der Bestechung im Amts
überführte ehemalige Minister Baihaut abgeurtetlt werden.
Die Verhandlungen im Prozeß gegen die Leiter der Panama¬
gesellschaft dauern noch fort.

Niederlande . Wir haben vor einiger Zeit über die
durch den Notstand hervorgerufene revolutionäre Gährung
und blutigen Krawalle in einzelne» Provinzen der Nieder¬
lande berichtet. Auch in Amsterdam find nun mehrere
Ausschreitungen der Arbeitslosen vorgekommen. Es kam zu
ernsten Zusammenstößen. Die Polizei griff auf dem Haupt¬
platz mit blanker Waffe die »ach Tausenden zählende drohende
Masse an, wobei eS auf beiden Seiten zahlreiche Verwundete
gab. In der Provinz Friesland gab es eine sozialistische
Kundgebung auf dem Eise. Ueber tausend Sozialisten kamen
auf Schlittschuhen mit kleinen roten Fähnchen am Hute an.
ES gab zum Schluß Krawalle, in welchenKavallerie die ange¬
sammelten Menschenhaufen auseinandersprengte.

Großbritannien . Auch die Engländer « ollen sich
gegen alle Einwanderung absperren . Eine sehr große
Zahl von Abgeordneten hat sich fast einstimmig für de« Er¬
laß eines Gesetzes ausgesprochen, durch welcher die Landung
von armen Einwanderern verboten » ird.

Serbien . Exkönig Milan scheint sich mit seiner
geschiedene « Gemahlin Natalie jetzt versöhnt zu habe».
Rach einer Mitteilungans Pest ist dem König Alexander von
Serbien folgende Depesche zugegange« : „Habe mich mit
Deiner Mutter auSgesöhnt. Milan.

" Der König antwortete
sofort : „Depesche tief gerührt . Der heutige Tag ist der
freudigste meines Lebens. Umarme Dich und bitte, die
Mutter statt meiner zu umarmen . Alexander."

Aegypten . Die englische Regierung hat, » is bekannt,
den plötzlich aufgetretene« Selbständigkeitsgelüste« des junge«
Khedive AbbaS von Aegypten mit großer Energie schnell ei«
Ende gemacht, der Khedive hat sich gefügt und den von ihm
zum Premierminister berufenen Fakri Pascha auf die
Drohungen Englands hin schleunigst« ieder abgesetzt . Um aber
den Exminister einigermaßen zu entschädige«, hat er demselben,
unter Ernennung zum Ober- Ceremonienmeister, den Osmanie-
Orden I . Klasse verliehen.

Deutscher Reichstag.
SS . Sitzung vom SS . Januar.

Am BundesratStische : von Boetticher, von Maltzahn,
zeitweise Graf Caprivi . DaS Haus ist nicht sehr besetzt.

Präsident von Levetzow erbittet und erhält die Ermäch¬
tigung, Sr . Majestät dem Kaiser zu dessen bevorstehendem
Geburtstage am 27 . Januar die Glückwünsche des deutschen
Reichstages zu übermitteln . Der Bericht der Reichsschulden-
kommisfion über die Verwaltung des Reichsschulden « ird der
Rechnungskommisfio« überwiese« . Hierauf » ird die erste
Beratung der neuen

Q Börseufteuer -Voriage
fortgesetzt.

Abg. Graf Arnim (freikons.) : Ich möchte die Auf¬
merksamkeit des hohen Hauses auf die ungleiche Belastung
lenken, « elche bezüglich des mobilen und immobilen Kapitals
besteht. Im Interesse der Gerechtigkeit ist schon die schärfere
Heranziehung des elftere« zur Steuer unbedingt erforderlich.
Die Klage« von einer Ueberlastung der Börse verstehe ich
nicht, wen« irgend einer, so können die hierbei interessierten
Kreise die höhere Steuer ganz gewiß tragen . Sehr zu er-
wäge« wird auch sein, ob nicht auf die Papiere auswärtiger
Anleihen eine höhere Steuer, oder aber eine EmissionSsteuer
zu legen ist . Die großen Banke» verdiene« hierbei derartige
Summen , daß eine solche Abgabe sehr « ohl am Platze ist.
Dagegen sollten unsere deutschen Anleihen von jeder Umsatz¬
steuer frei bleibe», um de« Publikum den Geschmack an
ausländische» Anleihe« etwa- zu nehme« . Auch ist zu erwägen,
ob für unsere deutsche « Anleihe» der Zinsfuß von 3V, pCt.
nicht besser ist, als ein solcher von S pCt . Die dreiprozentigen
Anleihen find nicht sehr beliebt. Es wird auch ratsam sei»,
daß wir mit der Ausgabe unserer neuen Anleihen früher
vorgehe», als Oesterreich- Ungarn , wenn uns dann noch Geld
übrig bleibt , so würde dann immer «och unsere Beteiligung
an den österreichischen Valuta - Anleihe« erfolgen können.
Eine zehnfache Besteuerung des Termingeschäftes, wie sie
gestern der Abg. Mehnert vorgeschlage«, ist hier doch nicht
ratsam ; sie würde nur zur Spekulation in der Form der
fictiven KaffageschäftS führen und ihren Zweck doch nicht er¬
füllen . Wenn die Erhöhung der Börsrnsteuer aber dazu
führt , gewisse katilinarische Existenzen von der Börse zu ver¬
treiben , so wird das nur von Nutzen sei« und von den



soliden Bankhäusern dankbar begrüßt werden. Gewisse
große Bankhäuser halte« sich heute für unentbehrlich und
drohen « il der Auswanderung . Diese» muß vor allen
Dingen klar gemacht werde«, daß niemand sie hält und
daß sie ruhig gehen könne», wenn sie nicht bleibe« wollen.
Wandern sie aus, nun , so werde« sie durch andere, nicht
weniger angesehene Häuser ersetzt werde«. Die betreffenden
Häuser haben sich zudem in den letzten Jahren wenig
Patriotisch erwiese« . Wer für diese Vorlage stimmt, ist kein
Feind der Börse, sondern i« Gegenteil ihr bester Freund.
(Beifall .)

Abg. Frhr . v. Pfette « (Ctr.) : Im Namen meiner
politischen Freunde habe ich zu erklären, daß wir der Vor¬
lage freundlich gegenüberstehen. Wir halten die Börse für
durchaus leistungsfähig, und die hier vorgeschlagenenSteuer¬
sätze eher für zu niedrig, als für zu hoch. Wäre es den
verbündeten Regierungen möglich gewesen, die Börse in dem
Maße schärfer heranzuziehen, als zur Deckung der gesamtenMittel zur Durchführung der Militärvorlagserforderlich ist,
die Stimmung im Lande gegenüber den neue« Militärforde-
rungen würde eine wesentlich andere sei« . Das Börsenspiel,
durch welches namentlich die Landwirtschaft, aber auch die
Industrie schwer geschädigt wird, muß beschränkt werde«.
Ich hoffe , eS wird uns gelingen, die Auswüchse der Börse
ganz energisch zu beschneide «.

Abg. F ««k (dfr .) führt aus, daß die Verdoppelungder Börsensteuer die kleinen Provinzbankiers schädige « würde
zu Gunsten der große« Bankiers an den großen Börsen¬
plätzen, namentlich in Berlin.

Abg. Gamp (freikons.) : Die Vorschläge zur Be¬
schränkung der Börssnrnißbräuche werden allerdings noch in
der hierfür eingesetzten Reichskommisfio« beraten ; ich hoffeaber zuversichtlich, daß diese Beratungen befriedigendeResultats
haben werden. Es wird dann auch ein Weg gefundenwerden, um die nachweislich bestehenden Mißstände ohne
Schädigung berechtigter Interessen zu beseitigen. Die
Börsensteuer sollte mehr gegliedert sein, dann würde
sie mehr einbringe« und nirgends schade «. Eine Emisfio»S-
steuer für fremde Anleihen und Aktie» - Gesellschaften,
welche ihre Aktien an der Börse einführen wollen,würde sehr zweckmäßig sei», ebenso eine Steuer auf dis Zu¬
lassung von Effekte » zum Terminhandel . Eine solche ein¬
malige Steuer würde von den Interessenten auch wohllieber getragen werden, als dis hohe Einsatzsteuer, die gewisse
Geschäfte allerdings recht erschwert. Für Arbitragegsschäfte
find allerdings Ausnahmen empfehlenswert , dagegen ist dieSteuer für Zeitgeschäfte, die im Inlands abgewickelt werden
und dis zumeist bloße Spekulationsgeschäfts find, nicht zu
hoch . Man könnte hier sogar ruhig noch ganz erheblichweiter
gehen . Die Umsätze in deutschen Reichs- und Staatsan¬
leihe?- wünsche ich hingegen steuerfrei zu lassen. Die Macht¬
stellung der Berliner Börse hinsichtlich des Ausgleichs derValuta werde« wir aufrecht zu erhalten bestrebt sein müsse «,da die politische Bedeutung dieser Stellung nicht zu ver¬
kennen ist.

Staatssekretär v. Maltzah « : Die im Laufe der De¬
batte hervorgetretens Annahme, daß infolge der Erhöhungder Steuer der Kundenkreis der Provinzialbankiers sich den
Berliner Bankiers zuwenden wird, beruht auf einer Ueber-
schätzung . Ein einfaches, durch den Provinzialbankter ver¬
mitteltes Ankaufsgeschäft kostet heute 2,35 , künftig 2,70 Mk.
pro Mille.

Abg. Dr. Siemens (freis.) : Die Reichsregierung will
höhere Steuererträge aus der Börse herausziehen, die meistenRedner aus dem Hause hier, welche für die Steuervorlagege¬
sprochen, wollen hingegeneine Beschränkungdes Börsenverkehrs.Das widerspricht sich indessen. Die Beschränkung soll gleichsam
durch die Erhöhung des Kartengeldes erzielt werden ; mit der
Erhöhung des Kartengeldes wird aber kein Spiel verhindert.Die gestrigen Angriffs des Abg. Singer auf das Aeltesten-
kollegium der Berliner Kaufmannschaft waren völlig grund¬los. Das Kollegium hat eine gewisse civile Verantwortlich-

Theater und Musik.
Groß Herzog!. Theater . Freitag, den 20 . Janr . :

„Clavigo " , Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. „Die
Geschwister", Schauspiel in 1 Mt von Goethe. Sagenwir also, der Freitag bescherte uns einen Goethe - Abend im
Theater, wie er für jedes zartbesaitete Herz und de» Be¬
herrscher desselben, den Verstand, nicht schöner gedacht werden
kann. Leider war das Schauspielhaus nur schwach besuchtund der Anfang des Trauerspiels wurde durch dis alles Maß
überschreitende Rücksichtslosigkeit eines großen Teils des
Publikums dm Verehrern des großen Dichters verdorben.Der Vorhang hatte sich schon lange erhoben, als noch immermit de» Logeuthüren geklappt wurde , das Stampfen in den
Korridoren kein Ende nahm, die Plätze im Zuschauerraum ge¬
sucht wurden und hier und da ein so lautes Wort in den
Gängen ertönte , daß man glaube» mußte, man befände sich
auf offenem Markt , aber nicht in einem Hause, wo man
Nahrung für den Geist und das Herz sucht . Auf diesen
Uebelstand ist schon so oft aufmerksam gemachtworden, daß jedeweiters Auslastung darüber unnütz ist und den Theaterleiternnur empfohlen « erden kann, mit den Schauspielvorstellungen
zu verfahren wie mit den Konzerten : 5 Minuten nach der einmal
anberaumten Stunde wird angefange«, wer dann nicht da ist,
muß warten bis der erste Akt vorüber ist oder verwandelt wird.
Die beste Gelegenheit zum gründlichen Beseitigen der Unsittedes oft absichtlichenZuspätkommens bietet die Wiedereröffnungdes neue« Theaters im Herbst diesesJahres . Wo mit Güte nichts
auszurichten ist , muß mit Gewalt etngegriffen » erden. —

Sowohl das Trauerspiel wie das Schauspiel waren würde¬
voll vorbereitet und trefflich inszeniert, es gebührt daher Herrn
Fischer der uneingeschränkteste Dank für die Vorführung der
Heiden Dichtungen . Der Ton in beiden war ein einheitlicherund
selbst diekleinenRollen im „ Clavigo, "welche auf manchergrößeren
Bühne oft mit minderwertigen Kräften besetzt find, warenin de» besten Händen . Jeder einzelne paßte zu dem Ganzen

leit derer, welche Effekten an dis Börse bringen, geschaffen;
mehr kann nicht geschehe « ; für die Beurteilung der betreffen¬
den Papiers bleibt der Käufer selbst verantwortlich . Ich
bleibe dabei, daß durch die Einführung dieser Steuer der
gewünschte Steuerertrag «icht erzielt werde» wird . (Beifall
links.)

Der Gesetzentwurf wird hierauf der Militärkommisfio»
überwiesen. Alsdann wird noch die Novelle zum Bundes-
beamten -KautionSgesetz in erster und zweiter Lesung ange¬
nommen. Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr (Vorlage betr.
die Abzahlungsgeschäfte und Novelle zum Wuchergesetz ).

Au« »kW GroKheysAsW.
Ä« KcENAck Nit MMkM -sÄüMMch « NriMsissWÄ'-4 4-« SÄ SE «« »L«a » Mstüttst« NWsBsiMN StSd NW?KÄLS« wdg » W» »sr ÄStWÄM AsiZ ÄiWsmN « .

Sldssörrrg , des 21 . Januar.
* Hofkapell Kouzert . Für das am Mittwoch , de«

25 . Januar , stattfindsnde 4. Abonnements -Konzert der Hof-
kapells ist folgendes Programm aufgestellt: 1 . Ouvertüre zu
„ Aladin " von Hornemann . 2 . Arie der Agathe aus Webers
„Freischütz "

. 3 . Variationen aus dem Septett ox>. 20 von
Beethoven. 4. Liedervorlräge . 5. Symphonie O-äur von
F. Schubert . Als Solistin des Abends tritt Frau Mensing-
Odrich aus Aachen auf.

* Evang . Bund . Am Mittwoch, 1 . Febr., abends,
wird Herr PastorDörrieS aus Hannover im großen UntonS-
saale einen öffentlichen Vortrag halten . Das Nähere wird
demnächst mitgeteilt werden.

* Fortschreibnug der Grundstücke. Bekanntlich
läuft das Fortschrsibungsjahr für Grundstrücke von Oktober
bis Okober, « ährend gesetzlich das Kalenderjahr maßgebend
für die Brandkaffe ist . Hierdurch erwachsen im Privat¬
leben wie auch in den Kreisen der Beamte«, welche sowohl
mit der Fortschreibung wie auch mit der Brandkaffe zugleichin irgend einer Weise zu thun haben, allerlei Unzuträglich¬
keiten, welche am besten dadurch ausgeglichen werden könnten,
daß für beide das Kalenderjahr giltig wird . Natürlich
muß dies auf dem Wege des Gesetzes geschehen . Wenn die
Behörde» einmal nähere Nachforschungen anstelle«, « erden
sie leicht die Uebelständehsrausfinden und gewiß gern abänder».
Mögen daher diese Zeilen zu einer Anregung hierzu dienen.

LS . Die alte « Eisenbahn Frachtbriefe.
Wie uns in Bezug auf die neulichs Notiz aus Varel aus
zuverlässiger Quells mitgeteilt wird, steht die Zulassung
der alten Eisenbahn-Frachtbrtef -Formulare , soweit dieselbenmit Stempel versehen sind, auch im Bereiche der Olden-
burgischen Bahnen in naher Aussicht und zwar »icht nur für
des inneren Oldenburgischen Verkehr, sondern auch im Ver¬
kehr nach allen deutschen Stationen.

— Zur Geschichte der Oldeub . Landwirt¬
schafts -Gesellschaft . Im Jahre 1821 setzte die Land¬
wirtschafts - Gesellschaft, welche bekanntlich im Sommer d . I.
ihr 75jährigss Jubiläum feien , zum ersten Male Prämienaus für hervorragende Leistungen. In der Generalversamm¬
lung des folgenden Jahres wurden eins goldene und sechs
silberne Denkmünzen verliehen . Die goldene erhielt Johann
Diedrich Ooie ssnr . zu Gristede « egen seiner erfolgreichen
Bemühungen um die Holzkultur und « egen seiner landwirt¬
schaftlichen Thätigkeit überhaupt . Eine silberne Denkmünze
erhielten : 1) Gutsbesitzer Louis Marc de Couffer auf Hahn« egen seiner ausgezeichneten Holzkultur . 2) Wilh . Hagen-
doiff ssur . zu Lehe wegen seiner erfolgreichen Bemühungen
um dis Kultivierung von Heide- und Moorländereien.
3) Gutsbesitzer Breithaupt auf Holzkamp, als der erste , der hier
im Lands dis veredelte Schafzucht einführte . 4) Syud Mammen
zu Reuaugustengroden, als der Erste, der mit Umsichtund Erfolg
im Jeverlande die Stallfütterungim große» betrieb . 5 ) Pastor
Dykhoff zu Cappeln wegen seiner Bemühungen Zur Ver¬
breitung der Obstbaumzucht. 6) A. Kothen in Varrel wegen
einer von ihm neu angelegten Obstbaumschuls. — Im fol¬
genden Jahrs wurde auf der GsneralversammluRg srklärt,

md nichts trat dem stillen Genuß des aufmerksamen, sich !
ganz der Situation hisgebenden Zuschauers hindernd in den !
Weg . Die Weihe der Dichtung schien alle auf den Bretter« -
da oben Beschäftigten ergriffen zu haben und ihre Wärme
ging auf die Zuhörer über . Herr Droescher spielte den
schwankenden , unmännlichen Clavigo, ein Charakter , der
schon manchem gefeierten Darsteller mißlungen ist, und wohl
mit Recht den allerschwierigsten zugezählt wird . Desto
größer ist das Verdienst des Herrn Droescher, daß er
diese Schwierigkeiten zu beseitigen wußte und uns einen Clavigo
vorführte , dem trotz seiner Schwäche, seiner Weichlichkeit, seines
Ehrgeizes keiner seine Teilnahme versagen konnte. Dürste
eins in der trefflichenWiedergabe dieses Charakters als nicht
genug hervorgehobm zu sein erwähnt werden, so wäre dies die
Eitelkeit . Daß diese eine Triebfeder seines ganzen Handelns
ist, spricht sich in seinen ersten Worten zu Anfang des Stückes
aus. Eius Meisterleistung « ar der Carlos des Herrn Fischer.Das war ganz der feste Charakter mit eiserner Willens¬
kraft, dessen Wollen und Handel» sich durch nichts verschieben
läßt, wenn der aus Überzeugung « ach gewordene Gedanke
zur That werden soll . Kalt und berechnend, aber dennoch
teilnehmend, wo es sich um das Emporkomme« seines Zög¬
lings, denn etwas anderes ist Clavigo nicht, handelt . Nicht der
leiseste Schatten von Sentimentalität, auch da nicht, wo der
Freund sozusagen das Leben in seinen Arme« aushaucht.
Dazu die haarscharfe Dialektik, welche nameutlich im vierten
Akte ihre Wirkung «icht verfehlen konnte, weil jedes Wort,
jeder Satz , jede Rede durchgeistigt und durch Mienen - und
Gebärdenspiel zu einem plastischen Ganzen abgerundet « ar.
De » feurigen Beaumarchais gab Herr Richter. Daß es vem
jungen Künstler Ernst mit der Kunst ist, wird keiner be¬
streiten, und bewundern muß man das staunenswerte
Gedächtnis, welches ihn bei allen den großen Aufgaben,
die in rascher Folge an ihn herantreten , niemals ver¬
läßt. Manches gelingt ihm recht gut, so z . B. die
scheinbare Ungezwungenheit und Ruhe in der ersten Scene

daß von sämtlichen Kreisgesellschaften aus ergangene Anfragedie Antwort eingelaufsn sei, daß man niemand kenne, der
sich einer solche» Auszeichnung würdig bewiesen habe. Indes
wurde« doch zwei silberne Medaillen zuerkannt , nämlichde» Gastwirt Meine in Oldenburg , der bisher unkultiviertes
Land bei Alexanderhaus in kurzer Zeit in dis schönsteKultur gesetzt hatte, und dem Zeller Bexadde aus Bexadde
im Amte Damme wegen seiner Wieseubewäfferung und seiner
sonstige» landwirtschaftliche» Bemühungen.* Für die arme Familie am Ziegelhos sind ferner
eingegangen : I . F . in N. 2 ^ li, N. N. 50 H, X. P . 1
Z . 1 I » Summa find bis jetzt 101 G eingegangen.

Etadtwage . I « letzter Zeit ist mehrfach darüber
Klage geführt, daß die in der Stadtwage aufgestellte, sehr
alte Wage nicht mehr genau funktioniere . Von seiten des
Magistrats soll auch schon vor Wochen angeordnet sei«, die
Anschaffung einer neuen Wage zu beschleunigen; trotzdem
steht man immer noch das altertümliche Werk dort in Thätig¬
keit . Zur Beruhigung der Käufer sowohl als wie der Ver¬
käufer wäre zu wünschen, daß der Anordnung des Magistrats
baldigst nachgekommenwürde.

«- Der Kriegerverei « vor dem Heil . - Geist-
thore feierte gestern Abend in seinem Vereinslokale, „Hotel
zum Lindenhof", sein diesjähriges Stiftungsfest , das zugleich
mit einer Feier des Geburtstages Sr . Maj. des Kaisers
verbunden « ar. Die sehr gut besuchte Feier nahm eine«
schönen Verlauf . Die zahlreich erschienene» Gäste wurden
von Herr « Kauf« . Weise begrüßt, der dann auch ein Hoch
auf die deutschen Kriegervereine und insbesondere auf den
Kriegerverein vor dem Heiligengeistthore ausbrachts . Herr
Kaufmann Fr . W. Krüger brachte sodann auf unfern
Landessürste« und Se . Maj. den deutschen Kaiser ein Hoch
aus, in welches alle mit Begeisterung einstimmten.

t Ei » ««heimlicher F ««d wurde dieser Tage aus
dem hiesige » Bahnhofe gemacht. Mit dem Güterzuge von
Leer war am 8 . oder 9 . d. Mts . hier auch ein Wagen an¬
genommen, welcher hier blieb und nicht weiter benutzt
wurde . Als derselbe vorgestern geöffnet wurde, fand man
die Leiche einer Frau darin , welche erfroren » ar. Wie diese
Frau in den Wage« gekommen, ist «och nicht aufgeklärt . Die
Untersuchung ist eingelsitet . Nach einer anderen Meldung,
welche uus soeben zugeht, soll dis Frau nur erstarrt gewesen
und wieder in 's Leben zurückgerufen worden sei«.

H U«f«g. I « den letzten Nächten sind in de» Straßen
vor dem Heiligengeistthor wieder verschiedene Garteuthore
ausgehoben und verschleppt. So wurde in der vorletzte»
Nacht einem Anwohner der Heikrichstraßs sei« Gartenthor
ganz entfernt und ist dasselbe noch nicht wiedergefunde«.
Da diese Fälle oft Vorkommen , ist eS bedauerlich, daß die
Verüber solcher Bubenstreiche immer ungestraft entkommen.

G Hundsmühle « . Mit Ende dieser Woche soll,
wie wir hören, vorläufig mit dem Brennen der Steine in
der Dinklage'sche« Ziegelei eingehalten werden; die letzten
Brände sind ausnahmslos gut geraten . — Sobald es im
Frühjahr dis Witterung gestattet, wird die letzte Strecke vom
Endpunkte der Hundsmühler Chaussee bis zur Kanalbrücke
chauffiert, wozu dis Steins bereits angefahren find. Der
Weg von der Kanalbrücke bis zum Gut Hundsmühlen wird
von Herrn Gutsbesitzer Meyer auf eigene Kosten in eine
Schlackenchauffes umgewandelt und somit für des ziemlich
bedeutenden Verkehr sehr verbessert. — Durch einen Synodal¬
beschluß der vorletzten Landessynods sind verschiedene Be¬
sitzungen , welche an der rechten Seite des Kanals liegen
und früher nach Wardenburg eingepfarrt waren, zur Kirchen¬
gemeinde Landgemeinde Oldenburg gelegt, die Kinder müssen
indes zur Tungeler Schule und zwar nach Entscheidung des
OLerschulkollegiums. Es liegt gewiß im Interesse der Kirche
und Schule, wenn eine derartige Trennung fernerhin unter¬
bleibt, da die betreffenden Kinder nun eine Schule der
Wardenburger Gemeinde, aber den Konfirmandenunterricht
in der Landgemeinde Oldenburg besuchen müsse «, was u. a.
auch zu unliebsamen Störungen des Schulunterrichtsführt.

! mit Clavigo, aber eines hat er sich noch nicht zu eigen ge-
! macht, das edle Maßhalte » bei den Ausbrüchen der Leiden-
- schüft . Mag vom Dichter auch das Wort „ Raserei" vorge¬

schrieben stehen , niemals darf der Darsteller die Grenze über¬
schreiten, welche die Kunst vorschreibt, wenn er nicht unschön
werden will. Hierin that Herr Richter des Guten zu viel,
besonders im vierten Akt zur Seite der schon halbtote»
Schwester, und verdarb sich dadurch das wieder, was er nach
einer anderen Seite hin gut gemacht hatte . Dis hektische
Maris wurde durch Fräulein Rohde mit sorgfältigem Ver¬
meide« aller pathologischen Nüancen gegeben . Auch das
muß lobend anerkannt « erden, daß die Darstellerin die
richtige Mitte in der Hinfälligkeit der äußeren Erscheinung
und dem Absterben des Tones zu treffen wußte.

Wen» „Die Geschwister" das Publikum gestern ange¬
regt und interessiert haben, so ist dies der trefflichenWiedergabe
der drei Charaktere, Wilhelm , Fabrice und Marianne, durch
die Herren Gregory , Krähl und Frau Droescher zu ver¬
danken. Wie beim „ Clavigo" war auch hier der Ton ein
einheitlicher und behielt in allen Scene« die Farbe des
Schauspiels . Da war nichts Gespreiztes, nichts Gemachtes,
einfach und gefühlswarm vom ersten Empor des Vorhanges
bis zum Verdecken des reizenden Familienbildes . Frau
Droescher war ganz das seelenvolle, natürliche, unschuldige,
sich ihrer tiefe« Liebe «icht bewußte Kind, und blieb dann
auch noch einfach unb wahr, als dis Leidenschaft ihre» Höhe¬
punkt erreicht und die Schwester sich in die Gattin des über
alles geliebte« Bruders umwandel« darf . Herr Gregory war
ei« vortrefflicher Wilhelm , der namentlich dem tiefen Gefühl
seine Rechte einräumte , ohne aus den Schranken des bürger¬
lichen Schauspiels herauSzutrete«, und Herr Krähl gab den
gesetzten Fabrice als einen Mann , dem man es glaubt,
wen» er zu Marianne sagt : „ Ich habe in der Liebe
mancherlei Schicksale gehabt.

" Der Philister , wen« auch nur
eiuer von der gutherzigen Sorte, leuchtete aus seinem Spreche»
und Gebahren überall durch. ^ r.



^ Ans der Gemeinde Holle . Wiederholt ist in
diesem Blatte über de« Chaufseebau hiesiger Gemeinde be-
riLtet worden, auch ist wiederholt angedeutet, daß dieser
« au Unzufriedenheit erzeugt; letzteres ist leider in großem
Maßstabe der Fall, doch hat keiner bis jetzt die Ursache recht
beleuchtet - Sbwohl der Zauffeebau auch in Wüsting viel
üöleS Blut gemacht hat , scheint doch der Hauptherd der Un-
»usriedenheit i« der Bauerschaft Holle und in Ober-
Lausen zu sei»- Diese wünschtm die zu bauende Chaussee
Natt südlich , nördlich ihrer Wohnhäuser,

' ' "
in ungefährer

sodaß
angeregt haben,
die Schule zu

Richtung der aue» vlrage . Hier würde sie den großen
Nutze» einer Chaussee voll zur Geltung gebracht haben,
« ährend sie dort denselben bedeutend abschwächt , ja teilweise
sogar als ein Hindernis angesehen werden muß, da fast der
aanze Betrieb der betr . Bauern über den Chaufsredamm ge»
Mt werde« muß und derselbe auch im Winter bei dem
Rer vorherrschendenhohen Wafferstand schwer zu erreiche» ist.
q«ecks Erfüllung ihres Wunsches legte« die Betreffenden
argen den BeschlußReklamation ein, wurde» beim Gemeinde¬
vorstand vorstellig, erboten sich sogar zur unentgeltliche»
Hergabedes Grund und Bodens ohne alle u«d jede Entschädi¬
gung bereit, was gewiß der Gemeinde viele tausend Mark
erspart habe« würde, doch „ es hat nicht sollen sein ! " und
-a die Linie schön krumm gebaut ist, fahre» die Holler
nächstens „ links um die ES, oder rechts um dis Eck/

s Barel , 20 . Janr . Der Gesundheitszustand
der Schulkinder läßt augenblicklich kehr viel zu wünschen
Mg . Durchschnittlich fehlen 18—20 °/, derselben
hat die Diphthsritis schon manche Opfer gefordert,
einige besorgte Eltern beim Schulvorstand
ob nicht unter gegenwärtigen Umständen
schließen sei.

Aper», 19 . Jan. Im hiesigen Armenhause waren
am 1 . November vor . I . 18 Personen : 5 Erwachsene und
4 Kinder männliche« und 3 Erwachsene und 6 Kinder weib¬
lichen Geschlechts. Ende November starb sin Mann im Alter
von 76 Jahren . Da in de» Monate « November und De¬
zember keine Personen ausgenommen, sowie auch keine ent¬
lass« find, beträgt der Personalbestand augenblicklich 17.
Hausvater ist Meinrenken. Für Verpflegung wurden ver¬
ausgabt 237 Rk., verteilt auf 1297 Verpflegungstage sr-
giebt 18V, Pfg. pro Kopf und Person.

Hl Strückhausen bei Ovelgönne. Im benachbarten
Neustadt wurde in letzter Woche ein kleines Kind gräßlich
von ein«m bissige « Hunde zugerichtet. Dieser hatte sich von
seiner Kette losgeriffe«, sprang auf das einjährige Kind los
und zerriß demselben die Kopfhaut bei der Stirn . Der
telegraphisch von Ovelgönne herbeigerufene Arzt nähte dann
die klaffende Wunde wieder zu.

HI — Bei der letzten Stierkörung Hierselbst wurden
10 Tiere angekört, 6 abgekört und 1 zurückgesetzt.

lZ, Delmenhorst , 20 . Jan. Der Wirt des hiesigen
Schützenhofes, Herr Johann Menkens , hat Dinklage ' S
Hotel mit Antritt zum 1 . Mai für 40,000 käuflich
erworben.

HI Brake , 20 . Jan . In der letzte» Sitzung des
Stadtrats beschäftigte sich derselbe wieder einmal mit der
Beleuchtmgsfrage unserer Stadt . Es wäre auch endlich Zeit,
daß es hiermit besser würde, erinnern doch einige Laterne«
an das vorige Jahrhundert. Da nun die Staatsregierung
eine elektrische Beleuchtung für die Pier-, Hafen - und Bahnhofs¬
anlagen plant, so hat der Stadtmagistrat in Gemeinschaft
mit der Beleuchtungskommisfion und Fachleuten eine Be¬
rechnung für eins elektrische Beleuchtungsanlage der ganze«
Stadt aufstellen lassen . Etwa 105,000 wären dazu er¬
forderlich, wozu der Staat auch einen Teil beitrage« würde.
Die Beleuchtungskommission wurde schließlich beauftragt,
weiteres Material zu sammeln und dem Stadtrat demnächst
vorzulegen.

LH — Das von mehreren Blätter» als tot gemeldete
Dienstmädchen des Herrn B . auf dem Harriersande, das
bekanntlich von dem große» Hu«de des Herr» B . arg zuge¬
richtet wurde , ist glücklicherweise auf dem Wege der Besserung.

* Elsfleth . Am 30 . Ja«uar beginnt an hiesiger
Navigationsschule eine Prüfung für Seeschiffer auf kleiner
Fahrt- Anmeldungen hierzu müssen vor dem 29 . Ja »uar
erfolgen. -

^ Wilhelmshaven , 20 . Jan. DieDiphtheritiS,
welche im letzten Sommer so sehr in der oldenburgische«
Umgebung (Neubremen und Tonndeich) wütete, ist neuerdings
vielfach in hiesiger Stadt aufgetreten , infolgedessen heute die
hiesigen Volksschule « bis auf weiteres geschlossen
werden mußten.

^ Kirchliche Nachrichten.
Am 2 . Epiph .- Sonntag, den 15 . Jan . d . I ., ist der

AnstaltSgeistlichevon Vechta, Mönnich , durch den Geh. K . - R.
Ramsauer unter Assistenz der Pfarrer Pralle und Roth in
der Lambertikirche zu Oldeuburg ordiniert worden.

Der Gemeinde Fedderwarden sind behufs Wieder¬
besetzung der dortigen ersten Pfarrstelle zur Wahl genannt
die Pfarrer Köster von Neuenkirchen, Schwarting von
Hatten u«d St egelmann von Oldenbrok- Ihre Wahl-
predigte« werden sie in obiger Reihenfolge an den Sonn¬
tagen Septuagefimä , Sexagesimä u«d Quinquagsfimä (Jan . 29,

Febr . 5 und 12) halten , worauf am folgenden Sonntag die
Wahl unter Leitung de« Geh . K . -R. RamSauer stattfinden soll.

Die ReformationSfest - Kollekte zum Best« der
Gust .- Ad. -VereinS hat im letzten Jahre 1151 ^ 61 er¬
bracht, 1—200 ^ mehr als gewöh «lich.

Am» aller « elt.
Berti « , 20 . Jan. Hunderttausend Arbeitslose solle»

»ach den Mitteilungen , welche i« den Massenversammlungen
Berliner Arbeitsloser gemacht wurde», in der Reichrhaupt-
stadt vorhanden sein. Wenn das auch ein wenig übertrieben
klingen mag, so mag doch mit Einschluß der Tausende von
Bauarbeitern, welche durch die strenge Kälte schon seit
Woche « zum Feiern gezwungen find, annähernd diese Zahl
herauskommen . Die Leihämter haben eine außerordentlich
starke Kundschaft, die unerbittliche Kälte legt harte Opfer
auf . Traurig sind die Obdachlosen daran , man wird erst
später genau feststellen könne«, wieviel erfroren sind.

— Endlich scheint nun die außerordentlich strenge
Kälte in Deutschland Nachlassen zu wolle«. Am
Freitag hat allenthalben eine beträchtliche Erwärmung statt¬
gefunden. Freilich ist auch verschiedentlich wieder starker
Schneefall eingetreten , der große Zugverspätungen und Ver¬
kehrsstörungen hervorgerufen hat . Die Opfer an Menschen¬
leben, welche der Frost gefordert hat, sind recht bedeutend.
An Einzelheiten wird noch bekannt: Bei Potsdam er¬
froren 4 Handwerksbmschen, die in einer Scheune über¬
nachtete«. Aus Sachsen und Thüringen wird der Tod
einsr ganzen Anzahl von Personen berichtet, die in der
harten Kälte unterwegs waren . Auch im Süden sieht er
noch immer recht bös aus ; aus Oberitalien wird abermals
das Einschneie« von mehrere« Personenzügen und das Er¬
frieren von Mensche« berichtet.

Halle a. d« Saale , 20 . Jan. In der Irrenanstalt
zu Niet leben find bis jetzt im ganzen etwa 50 Personen
an der Cholera erkrankt und 18 gestorben. Prof . Dr . Koch,
welcher, wie gestern schon telegraphisch gemeldet, im Aufträge
des Kultusministers Dr . Bosse mit mehreren Assistenzärzten
dort etngetroffen ist, wird jedenfalls so lange dort bleiben,
bis es feststeht, daß die Epidemie auf die Irrenanstalt in
Rietlsben beschränkt geblieben ist. Die von Prof. Dr . Koch
heute in der Irrenanstalt zu Nietleben vorgenommenenUnter¬
suchungen haben den Verdacht bestärkt, daß das schlechte
Wasser der Anstalt den Grund für dis Erkrankungen ab¬
gegeben Habs . Es ist angeordnet worden, daß das Wasser
zu Koch - und Trinkzwecken nicht mehr benutzt werden darf.
Der Anstalt wird Wasser aus der städtische » Wasserleitung
zu Halle zugeführt werden.

— Dem „Berl . Lokalanz/ wird aus gut »nterrrichteter
Quells folgende Mitteilung gemacht: Dis aus Halle ein¬
gegangenen Choleranachrichte « haben selbst in den be¬
teiligten amtliche» Kreisen um so peinlicheres Aufsehen er¬
regt , als sie bekanntlich zu den ersten Erklärungen im
schroffste « Widerspruch stehen . Noch am Dienstag Abend
hatte das Halle'sche Oberbürgermeisteramt durch detaillierte
Depeschen das Vorhandensein von Cholera entschiedenin Ab¬
rede gestellt. Daraufhin hatte das Telsgraphenamt zu Berlin
sogar mehrere Telegramme, in denen von Osiolsrs , uootras
die Rede war , kurzer Hand zurückgewiesen . Da dabei auch
mehrere große ausländische Blätter in Mitleidenschaft gezogen
worden find, so wird man sich jetzt nicht wunder« dürfen,
wenn daraufhin im Auslände von Vertuschung dis Rede sein
wird . Verfrühte Schönfärberei kan» immer nur schaden.

— Das deutsche Bundesschieße « verschoben!
Wie aus Mainz gemeldet wird, haben die Zeichner des
Garantiefonds für das deutsche BundeSschießsn einstimmig
den Beschluß gefaßt, mit Rücksicht auf die noch immer ver¬
einzelt vorkommenden Cholerafälle das deutsche Bundes-
schießen aus das Jahr 1894 zu verschieben.

Detmold , 20 . Jan. Im Residenzschloß ist ein
großer Brand ausgebrochen. Das Feuer entstand im
Zimmer der Fürstin . Der ganze östliche Flügel des Schlosses
ist in Gefahr.

Belgrad , 20 . Jan. Durch die ungewöhnliche Winter¬
strenge haben sich die Wölfs den Städten genähert . Bei
Pozarevatz soll ein Mädchen aufgefressen worden sein. Ein
Pope , der von den Bestien überfallen wurde, konnte nur
durch die Schnelligkeit seines Reitpferdes entkommen. Bei
Belgrad haben zwrimal von Amtswsge« Wolftreibjagden
stattgefunden._ _

OldkvbMA« 21 . Januar . KnrSdrrtcht der KWrnSsWM« t
Spar- -atz Lrih -Bs«!.
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4 PLt. Psandbr. d . Preuß. Boden -Tredit- Actien -Bank
9 V, Pkt - PfandbriefederRhein. Hhpoth .«Ba«k . .
5 PLt. Bitfelder Prioritäten.
8 PLt. Borusfia -Prioritäteu . . . . .
4 PLt. SlaShütten-Prtorität ., rückzahlbar 10»
4 '/,Vo WarpS -Spinnerei-Prioritäte», rückzahlbir 108
Oldenburgische LandeSbank -Aktien . . . . .

40 pCt. Einzahlung und 5 pLt. Zins vom
«1 . December 1688 .)

Oldenburger GlaShütten-Aetie « . . . . . .
4 pLt. Zin» vom 1 . Januar ) .

Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed -Aktien . . . .
(4°/, ZinS v. 1 . Januar)

WarpSspinnerei - Priorität - - Aktie» Hl . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i« FL . .

„ „ London „ für 13 . .
„ „ Relv-Hork „ für IDoll , „ „ - -

Holländische Banknote « für IS Gulden „ „
An der Berliner Börse notirten gestern;

Oldenburgische Spar « «. Lrih -Bank -Actie«
Oldenburg . Sisenhüttrn-Actien (Augustfehn)
Oldenb . Verfiche^ GesellschaftS -Acrie« per Stück

DiScs-Ä der Deutsche« NeichSbaxk 3 pLt.

Oldeuburg , 81. Januar . Kursbericht der
Laudesbauk.
4pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3V,pCt. dergleichen.
3pCt . dergleichen.
3 '/, PEt. Oldenburg , lonsol . Anleihe.

Stücke 4 Ft 10» .— V. PEt. höher.
3pCt . Oldenburg . Prännr . . -Obligationenin pLt. .
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3V,pCt. dergleichen .
3pCt . dergleichen . . . .
4pCt . diverse AmtSverbandSanleihen.
8 '/, pLt. dergleichen . .
3V,pCt . Berliner Stadt -Obligationen. . . . .
S-pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge

von 18,2 PLt .)
4pCt . gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen. .
4 PEt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 PCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen, kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 PLt. San Francisco L North-Pacific 1. Mortgage
Gold -Bonds.

4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 PCt. FrankfurterHypotheken -Kredit - Berein Anteil¬

scheine .
4 PCt . Pfandbriefe der Preußischen Central-Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890 , bis
1900 unkündbar .

3 '/, PCt . dergleichen.
3V, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/, PCt. dergleichen . . .
3 '/, PEt . Butjadinger Sielachtsanleihe.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Wangerland. Montag , den 23 . Janr . , nachmittag-

4 Uhr, in Carstens Wirtshause zu Tettens . Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Dr . Rodswald über „die Lydtin' sche
Meßmethode für Rindvieh .

" 2 . Antrag der Abteilung Oest-
ringen betr . Haftpflichtversicherung. 3 . Gutachten des Ceutral-
Vorstandes über das revidierte Herdbuchstatut rc . 4 . Die
Zusammenlegung der Hengstkörungen. 5 . Geschäftliches.

Oloesbnrgischea
Einkauf Verkauf
107,40 107,98
100 100,88
86,40 86,95
99 100

128,90 127,70
103,95 107,50
100,48 101
83,40 86,95

101 —
97,75 —

97,80 98.35
91,48 92
91,55 92,25

101
100 101
66,50 57,05
56,60 57,45

98,40
100,10 100,68

101,40 101,25

92,70 103,28
9k,20 95,76
98 95,55

102,70 103,25
95,98 98,50
— 99,25

<j. 8i . 25 pfg., ist äis bssie unä billigste Ssiks,
äsr 6Mpkin«jl»ek8ten klaut , dssonäsrL kleinen k<in-
äern , Llitrö-Alled.. Im 6eruok keine«' unä , iLiii.
LmMobsm (- utLeLtsii , kettreiokep Lls Vorivs ' s

F Ach) Lsiks, troträsm ist ä . 8t . 15 pfg. billige «'.

VsrIlLiik88lvU6ll 8illä (lurvb rinLalv keilntl!«;!,.

Bampsgrnogrn-Verri»
Oldenburg.

Offizielle Bekmmtmachuvg des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden Post¬

schaffner Den zin versammeln sich die VereinSmitglieder am
Montag , den 23 . Januar d . I ., nachm. 2Vi Uhr, beim
„Weißen Lamm" iu Eversten. _

Kirchennachrichte«.
Am Sonntag, den 22 . Januar:

1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10V, Uhr) : Pastor Pralls.
Akiendkirchs (5V, Uhr) : Pastor Rotb.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 22 . Januar.

Gottesdienst (10V, Uhr), l -Nsarrer
Kindergottesdienst (IlV . Uhr), j Div .-Psarrer

Anzeigen.
Zum 1 . Mai d . I . ist am hiesigen Wsiber-

gefängniffe die Stelle einer Aufseherin zu
besetze«.

Die Stelle gewährt ein Einkommen von
jährlich 450—700 und daneben freie
Wohnung mit Feuerung in der Anstalt.

Bewerbungen find bis zum 15 . Febr. d . I.
bei der Unterzeichneten Direktion einzureiche« .

Vechta , 19 . Januar 1893.
Direktion - er Strafanstalten.

Ruhstrat.

Rastede . Gutsbesitzer Treitschke in
Erfurt läßt am

Dienstag , 24 . Januar L8SS,
nachm. 1 Uhr anf . ,

in seine« beimGnte Hah « belegenenForsten:
10 « Nummer « gehauene Eichen
«nd Esche«, zum Teil schweres Holz,
ISO Fnder gehauene Fichte« ,
Weymouthskiefern und Lärchen,
starkes Sparren - und Richelholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer « ollen sich auf dem Gute Hahn bei

Nr. 1 einfinden.
C . Hagendorsf , Auktionator.

ImmobU -Verkaus.
Zwische « ah « . Der Köter Gerd

Lamke « zu Kaihause « beabsichtigt von
seiner Köderet mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen:

1 . eine zu Aschhauserfelds a« der Olden¬
burger - Zwischeuahner Chaussee — bei ^
Kreymschmidt's Hause — belegens Fläche
Ackerlandes , groß 1 bs 37 sr 25

2 . eine zu Aschhauserfelde belegensWirft:
— Gähle — groß 1 K» 50 sr 02 <M,
bester Bonität, !

und werden Kaufliebhaber gebeten, sich
Sonnabend, dm 28 . Janr . d. I .,

nachmittags S Uhr,
inKreynschmidt 's Wirtshause in Kaihause»
einfinden zu « ollen, um zu koutrahieren.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unter-
zeichnete kostenfrei. B . D . Oltmanus.

Die schöne , angenehm belegens
LSSttLNLNK-

Osenerstraß: 21, ist preiswert zu verkaufen
durchG . Lübbe « , RLKllr.

Delfshausen . Zu verkaufen » Ferkel,
ca . 4 Monate alt. Fr . Hülstede.



Jeddeloh I . Der Hausmann I
D . z« Jeddeloh daselbst läßt am
Sonnabend, dm 18. Febr. d. 3.

nachmittags 1 Uhr anfangend,
öffentlich mit Zahlungsfrist ver
kaufe » r

L. 2V « Tannen , teilweise sehr
stark, z« Balken , Sparren,
Latten «nd Unterhölzern ge
eignet,

2 . ca. 2 « v Hausen unterdrückte
Eichen «nd Tanne « , zu
Pfählen und Mchelhölzern
paffend.

Kaufliebhaber werden eingelade«
Versammlungsort : Verkäufers

Wohnung.
Becker.

Die
meisten durch Erkältung entstehenden
Erkrankungen könne « leicht verhütet
werden, wen« sofort ein geeignetes
Hausmittel angewendet wird . Der
Anker-Pain-Expeller hat sich in solchen
Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach bewährt.Er wird mit gleich gutem Erfolgebei Rheumatismus , Gicht und Glieder¬
reißen, als auch bei Kopfschmerzen.
Rückenschmerzen , Hüftweh usw. ge¬
braucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu finden.Das Mittel ist zu SO H und 1
die Flasche in fast alle» Apotheken
zu haben. Da es minderwertige
Nachahmungen giebt, so verlange man
ausdrücklich
RichtersAnker-Pain Expeller.

^ op1Z68okulls.sku. LraA.
HsdsraU rnr kapsn.

Lck . Llvroox L O« ,Lküss -Dsssus- u . B'rnopt-
Xs.llss -b's.prik,

a . LI ».

Für um 1 Mk.
versende„ eine Prachtvolle Uhrkette,"
welche sich in Bezug auf Gediegenheit der
Arbeit und Güte, sowie Schönheit des Metalls
von einer echt goldenen nur schwer unter¬
scheiden läßt. Außerdem erhält jeder, der
diese prachtvolle Kette kauft, ganz umsonst:1 Paar sehr schöne Manschettenknöpfe, 1
Fingerring in Goldimitation mit imitiertem
Edelstein, 1 sehr schöne Damenbroche mit
BildKaiser Wilhelm's II ., Busen- oder ShlipS-«adel in Goldimitatio « mit dem Bilde Kaiser
Friedrichs , 1 Paar sehr hübsche Ohrgehänge,
1 schönes Medaillon . — Alle diese acht
überraschend schönen Gegenstände zusammen,
welche sich auch vorzüglich zu Geschenken
eigne», versende für den unglaublich billige»
Preis von nur

1 Mark
in Briefmarken oder gegen Nachnahme. Bei
Abnahme von 5 Exemplaren ei» 6 . Exemplar
gauz umsonst.

H. Wolf,
Berlin , Oderbergerstroße 38.

Wege« Aufgabe des Artikels kommen
zum Ausverkauf:

100 Centner Mkuchen,
L Ctr. 6

Erdnußkuchen und
Erdnußmehl.

M » L . Reyersbach.

Frisch«
empfiehlt billig»

eirueyen
I . D . Willers.

Bottwardeu . Gesucht zum 1 . Mat
ein fixerMittelkuecht gegen hohe » Loh ».

Georg Addicks.

Gelegenheitskauf.

Militür - Tuche
p. Mir. 3,25 Mk.,

gute feste Ware , empfiehlt

Zn verkaufe « sin im Eversten ander Chaufsee belesenes neues Haus mit8 bis 13 Scheffelsaat Land.
Näheres durch

C . Memmen , Bergstraße 5.

I In allen europäische«
Staaten patentiert.

Gesucht. Ammen
(ioher Lohn), Köchinnen , 30 Mädchen f.
Haus , Küche u. z . Melken u. Knechte, gleichu. Ostern.

Frau Wiegman « , Breme « ,
Linienftraße 45.

r»
«
r»«ac-»r»

T

8 Lohnenden Verdienst
8 S > sichertstch derjenige , der sich eine der ueneste»

Strickmaschine » ( « Monopol ") anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt-AZ « sich selbsttätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.

rr breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine8 8 ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-K » stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit derL Z § Victoria -, Union -, amerikan Lambs - oderunter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
^ . . „ , <Z Maschine », sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-Pateut Nr . 44806 . M >-» findung, einzig in ihrer Art. — GründlichenUnter-richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.Preisliste « gratis . — Nur allein zu beziehe » durch

GlsId ^ üÄ « ^ M « 8SirlL « 1,
Größtes Etabliffement.

I
rr,«-

« .

Größte Leistungsfähigkeit!

« LwiLiwivnwik
llyvLM M8 MVIM8 LSlÜHVE

0v VL (sseunev)
« ^ Vorlrvkkllvk, lonkook, llsn /ippstit und llls Voräsuung bsfördsrnd.^

Klau. askts ds .rs.uL , da88 8isk suL- jsdsrl 'lsKsps dis visrsokiZsMiHustts
> niit dsr llspsusispsudsn IklltsrsokriAdes 6isusrs1-I)ir6ohor8 ksLudsö.

I^iopö sUsiu jsdss LisZsl , jsds Mi^uskts , soudsrll suokdsr ksssnulltsiudrusk dsr p'lsssps ist- Zssstsikiop siuZstrsZsuund Zssoküt ^t. Vor jsdsr I ŝsksIullUllZ odsr VsrksuL vor:I^LopslullUllASll rvird mitpill sru8tkiop Zs^arut und 2vsr llioktsUsiu vsZsll dsr su Zs^ LrtiZslldsu Z68st2liopsllI'o1Z6ll,80Nl!vI'Nsuvk kinsivkillvk live für lllv kvsunllkvil ru dsfürvktvndvnstsvktkvilv, live«« sivk rise Konsument sussvtrsn vürdv.
Pkur dsr Plsokkisusullts vsrxüioktsts sisk 8spriA1ivp , ksius RsokskullUllZsuuv8srsr sllsiu ssktsu LänöiUvtl »»« 211 vsrkautsll.

xZilool» L »0K«I, HoL-Louditor in Leer , i. Osttrisslsud.
LvrrLNLOVL , SsusrsI-^ Zsut , L4LLLILV.

G
Originelle humoristische und künstlerische Aufführungen.W

jh ! U Leoker's LlaklLSSkmeut , Osieruburg . m
Sonntag, den 5 . Februar : A

^ VolkstümlichegroßeMaskerade8ßl Llirlr ILrrrll.
Feenhafte IZ: Dekoration des großen Festsaales.

Immobit-Verkaus.
Ohmstede . Der Landmanu Carsten

Bohlen Hierselbst läßt seine hisrsslbst
»elegeneStelle , bestehend ans Wohn-
zans , S Scheune « , Backhaus und ea.

47 Hektar Ländereien bester Bonität,
wovon die eine Hälfte Ackerland, die andere
Hälfte Weide- und Wischland, am
Montag, den 30. Januar i>. I .,

nachmittags 4 Uhr,m Ohwsteder Kruge zum dritten und
etzte « Male mit Antritt zum 1 . Mai d. I.

öffentlich meistbietend zum Verkaufe bringen.
Di » Stelle wird sowohl im Ganze»
wie auch stückweise zum Aufsatzko« me« .

Die Radorster Kämpe sollen eveut.
zerstückelt ansgebote » werde « .

Kaiser ladet ein
_ _ E . Memmen , Rstllr.
Zuber t. 1 Bett, BettstelleW . Matratze,Eckschrank,
Wascht sch , Spiegelu. SMls . 1 . Kreuzstr. 4.

Zn verkaufen
ei« Mahlgang , Bentelkiste , Frucht¬

kiste und Mattenkiste « re.
Georg Meyer,

Bloherfelde b . Oldenburg.
Lotenlade „Akmento mori '̂

zum Gerberhos und Umgegend.
am Sonntag , de« LS. Februar , nachm.
3V, Uhr, in Martens Wirtshanse zuEversten. — Ausschußvsrsammlung um 3 Uhr.

Hügel , x>. t . Oberältester.
Alle Freunde der Natnrheilmethode

werden gebeten, sich am
^Dienstag , d. 24 . d. M ., abends 8V, Uhr,im Hotel „Kaiserhof" (Zimmer uuten rechts)
einzustnden. — Zweck : -Beratung « ege»
Gründung eines Vereins für Gesundheitspflegeund arzneilose Heilweise.

Oesfentliche

Volksversammlung
am Dienstag , - en 2L. Januar,

abends 7V» Uhr,
in Ratjen 's Lokale in Eversten.

Tagesordnung:
1 . Die Frau « nd der Sozialismns.

Refsrentin Frau Rohrlach aus Düsseldorf.2 . Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet ei»

der Einbernfer.

Klub Fröhlichkeit.
Am Sonntag , d. SS. d. M ., abends7 Uhr, Versammlung beim Wirt Heine-mann , wozu einladet d. V.

Wardenburg . Am Freitag , de«SV . Januar , findet das

MfluilgM
des Gesangvereins „ Brüderschaft " in Ver¬

bindung mit Kaisers Geburtstag bei
j Cordes statt. — Freunds des Gesanges und
dieser Feier « erden freundlichst eingelade«.

vWvrwuuu's 8asl.
Gastspiel

des
Norddeutsch-Künstler-Ensembles.

Sonntag , de » SÄ . Jannar:
Die Somttagsrilhc

odsr : Hamburg im neue » Kurs.
Plattdeutsche Posse mit Gesang in 5 Akten.

Kasseöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.Freikarten giltig . Näheres d . d . Zettel.
tE " Da s Theater ist gut

geheizt.

Am Sonntag d . 12 . Februar:LA Abtanz -Ball , LA
wozu freundlichst einladel Job . Eilers.

! M .. Holler
WSMKrirger-Verein.

/ MM Zur Feier des Gebnrts-
! tages Sr . Maj . d . Deutsche « Kaisersam Sonntag , den SS . d. M . :

« » 11 - - - -
beim Kameraden Mühlenbrock in Wüsting,
wozu freundlichst eingelade» wird.

Die Mitglieder versammeln sich um 5 Uhrbeim Kameraden Claußen zur Abholung der
Fahne. Der Vorstand.

Burhave (Sldbg .) Es wird viel¬
seitig gewünscht , daß sich hier ei « !
Stellmacher « iederlaffe « möge.

H . Boog , Gem . - Borst.
WS '

Rasche , wie sichere Nachhilfe
für dtej. Realschüler u. s. » ., denen die etw.
Versetzung mit Ostern a . v . bedenklich erscheint.
I « Vorjahre 2 Schüler durchgebracht; z. Z
3 solche wieder in Anspannung durch

Alpers , Bockstr. 3.

AgentenGesuch!
Eine leistungsfähige Bänder Cigarrensabrik I

sucht sofort eine» tüchtige « Agenten gegen jhohe Provision und « olle » sich nur solche imelde«, die das Oldenburger Land kennen
und nachweislich gnt eingesührt find.
Gest. Offerten unter V . 2 . 784 an die!
Expedition dieses Blattes.

Usskell -üllrüge
billig zu vermieten bei

Frau M . Heiusmann , Schüttingstr.

ss DldenburgerTurnerbund
Osenerstraße 48 » .

^ Montag und Frei-
Z tag , abends von 8 '/, bis 10V, Uhr;

Sonntag, nachm, von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Halle Erwachsene « gestattet.

GroßhrrMglichts Ehester.
Sonntag, d. 22 . Januar . 68 . Vorst, i. Abon».

Die Jäger.
Ländliches Sittengemälde in 5 Akte « von

F. W . Jffland.
Kaffenöffnung 6V» , Anfang 7 Uhr.

k Bremer Stadttheater. T
Sonntag, den 22 . Jannar.

Oavallorla rrmtleana . Große Oper
in 1 Akt vo» Mascagni . Vorher : Der
Wildschütz . Komische Oper in S Akten
vo» Lortzing. — Anfang 6 '/, Uhr.

Montag , den 23 . Januar.
Othello , der Mohr vo » Venedig.

Trauerspiel in 5 Auszügen v. W . Shakespeare.
ArrkiK « d Druck d»« N. Lch « rf , für die Ned«Mß» d»r««twsrtüchr O. Scharf in Oldenurg, Peterstraße 6.
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Wriefkasten.
« . Sch . hier . „ Ich ersuche um gefällige Mitteilung de « Namens

k °s Verfass » « der kürzlich in den Spalten Ihre « geschätzten Blatte«

« - rösf -ntlichten Reiseberichte aus Spanien und Portugal ."

Der Verfasser der interessant geschriebenen Reiseberichte ist Herr
malior Willens Hierselbst.
^

P . S . hierstlbst . Ihre Frage , wann der Anmeldungs-
eerniin bei der Ortskrankenkasse abgelaufen ist , können wir

m besten mit dem Z 10 des Statuts der Allgemeinen Ortskranken-
beantworten . Derselbe lautet : „ Die Arbeitgeber haben jede

von ihnen beschäftigte Person , welche auf Grund des H 2 Mitglied

der Kaste wird , spätestens am dritten Tage nach dem Beginne der

Beschäftigung bei dem Kastenrechnungsführer anzumelden und spätestens

an, dritten Tage nach Beendigung des ArbeitsverhältnisteS daselbst

abzumelden ." An - und Abmeldungen nimmt Herr H . G . Müller,
Donnerschweerstraße 67 , entgegen.

Junggeselle . „ Nun höre , Onkel , meine Not . Ich bin bereits

4Z Jahre alt . gesund und rüstig , in auskömmlicher Stellung und
batte die Absicht , mich nun unter den Töchtern des Landes umzu-

iehen , um in den Hafen der Ehe einzulaufen . Mein Freund , ein

älter Junggeselle , rät mir aber täglich davon ab , denn er meint , ich

wäre dazu schon zu alt und meine Lebensdauer mutmaßlich nicht aus¬

reichend , um Kinder großzuzishen und dergl . mehr . Ich bin nun

durch diese Reden meines Freundes an meiner Heirat ganz irre ge¬
worden und weiß mir wirklich keinen Rat , was ich thun soll . Bitte

gieb mir Deinen Rat , und vor allem : Hat mein Freund bezüglich

der Lebensdauer recht ?" — Natürlich müssen Sie heiraten , und die

4S ist keineswegs als „ zu spät " zu bezeichnen . Wer rüstig ist und

ein genügendes Auskommen hat , der muß sogar heiraten , das ist

seine verflixte Schuldigkeit . Ueber die mutmaßliche Lebensdauer

eines Menschen giebt übrigens das „ Bürgerliche Gesetzbuch " folgende

jahre Anwartschaft auf eine Lebensdauer von noch 38 Jahren» vom

erfüllten
S. Jahre lebt man noch 41 Jahre, so . Jahre lebt man noch 16 Jahre,

10 „ „ ,5 44 60. „ „ „ 13

IS . „ „ 41 ,, 68. 10

so . „ /a „ 38 70. ,5 „ 8 ,/
25 . „ „ 38 ,/ 78. „ 6

30 . „ ,/ 32 80. „ 8

38 . „ ,5 28 85. /, 4 „
40 . „ 28 90. „ ,, 3

46 . „ „ 22 ,, IVO. 8

so . „ „ „ 19

nach dem erfüllten ! 00 . Jahre Lebensdauer 1 Jahr.

Philosophischer Neffe „ Onkelchen , Du bleibst ja nie eine Ant¬

wort schuldig . So höre auch mich . Der weise Periander sagt : Zwei

Dinge sind schwer: „ Geheimnis bewahren und Frau bewahren !"

Nun , ich finde dagegen , eins ist so leicht wie das andere . Man findet

mehrere solcher unweiser Nussprüche bei den sog . Weisen des Alter¬

tums . Wo in aller Welt steckt denn die Weisheit bei solchem Aus¬

spruch ?" — DaS verstehst Du nicht . Periander war aber freilich
in diesem Falle auch nicht recht gescheidt , sonst würde er gesagt

haben : „ Bewahre daS Geheimnis vor der Frau , so ist es wohl be¬

wahrt !" Aber wie man ein Geheimnis vor einer Frau bewahrt,
daS eben ist das große Geheimnis , und warum uns der weise Peri¬

ander dieses Geheimnis verschwieg , das ist sein Geheimnis.
Vereins - Präsident . Antwort : Sie klagen über die Schwierigkeit,

regelmäßige populär -wissenschaftliche Vorträge in Vereinen zu be¬

schaffen , und ferner darüber , daß es mit großen Geldopfern verbunden

sei , auswärtige Redner heranzuziehen . Veranlassen Sie doch , daß

Ihr Verein dem deutschen Vortragsverband beitritt . Derselbe hat

den Zweck , die Gewinnung geeigneter Vortragskräfte zu erleichtern

und einen Austausch von Erfahrungen auf dem Gebiete des Vortrags¬

wesens zu ermöglichen . Der Verband , der sich nun seit 18 Jahren

außerordentlich bewährt hat , stellt jährlich für Oktober bis April

eine Rednerliste auf , die ohne jeden Zwang von den Verbandsvereinen

benutzt werden kann . Seit seinem Bestehen find so vom Verbände

über 6000 Vorträge veranstaltet worden . Erwähnt sei noch , daß die

Verbandsvereine bei den Rednern 20 «/ , Ermäßigung vor anderen

Vereinen genießen . Alles Nähere erfahren ^
' Sie auf eine Anfrage bei

dem langjährigen Verbandsvorsteher Edmund Lotz in Coburg.
Eioer für siebe « . „ Lieber Onkel ! An unserer Tischrunde find

dadurch Uneinigkeiten hervorgerufen , wie es sich eigentlich mit der

Nummerierung der Regenten der Fürstentümer Reuß

handelt . Da die Meinungen nun sehr weit auseinander gehen , so

möchten wir gerne Deine Meinung hören , um ein für allemal be¬

lehrt zu sein ." — Alle Fürsten und Prinzen von Reust führen be¬

kanntlich den Namen Heinrich , wobei die ältere Linie bis 106

zählt , die jüngere Linie aber mit jedem Jahrhundert von vorn

anfängt.
A . L. H . S . „ Hat ein Prinzipal über die freien Stunden und

das Treiben des Lehrlings während der Sonntagsruhe zu bestimmen ?"

— Die Frage ist im vorigen Jahre mehrere Male eingehend im Brief¬
kasten erörtert worden . Das Gesetz will zunächst nur die nötige
Sonntagsruhe im Geschäft erzwingen , nicht aber , daß der Lehr¬
ling während dieser Zeit nun auch der Autorität deS Lehrherrn
entzogen sein soll . Diese bleibt selbstverständlich trotz Sonntagsruhe
unantastbar . Der Lehrlingsvertrag giebt schon seinem Wesen nach
dem Lehrherrn Rechte und Pflichten, die nicht nach dem einfachen

„ Mein und Dein " oder nach „Leistung und Gegenleistung " beurteilt
werden können , sondern in der Erziehungsgewalt ihre Grundlage
haben , ohne welche Zugehörigkeit zur Familie und Ausbildung für
daS Leben (nicht nur zu den Fertigkeiten des Geschäfts ) nicht bestehen
können . Unzweifelhaft können solche Rechte und Pflichten ausdrücklich
im Lehrlingsvertrage stipuliert sein ; aber auch wenn dies nicht der
Fall ist , braucht der Geschäftsherr doch nicht zu dulden, daß der
Lehrling z . B . in den Ruhestunden des Geschäfts das Wirtshaus
besucht . Weshalb sollte er ihn z. B . nicht auch zum Besuch des
Gotteshauses anhalten können ? Der Tendenz des Gesetzes scheint
das viel mehr zu entsprechen.

Paolioe . „ Ich bin Stundenmädchen und habe tagtäglich bei
zwei Herrschaften Dienst und zwar bei der einen des Vormittags
und bei der anderen des Nachmittags . Nun will keine die In va¬
lid enmarke für mich kleben . Bitte , lieber , guter Onkel , kannst
Du mir nicht sagen , welche von beiden dazu verpflichtet ist ?" —
Von dem Vorstande der Versicherungsanstalt Oldenburg ist uns die
Frage wie folgt beantwortet : Da beide Dienstverhältnisse gleich¬
zeitig neben einander bestehen , so find beide Dienstherrschaften zur
Entrichtung der Versicherungsbeiträge verpflichtet , und wenn die
Beitragsleistung nicht rechtzeitig erfolgt , können beide in Strafe ge¬
nommen werden . Ihre Herrschaften werden sich also über eine ge¬
meinschaftliche Leistung zu verständigen haben , sei es , daß die eine
der anderen einen entsprechenden Anteil des Markenwertes erstattet,
oder daß sie abwechselnd das Einkleben der Marken übernehmen.
Nötigenfalls muß eine Entscheidung des Stadtmagistrats herbeigeführt

werden.
Nichtchk « L. „ Wie kommt es wohl , lieber Onkel , daß die

Frauen im allgemeinen weit bester und länger schlafen als die
Männer ? " — Ganz einfach , Nichtchen . Die Männer schlafen deshalb
weit unruhiger , weil sie noch immer daran denken , welches Malheu»
dem ersten Mann im Schlaf passiert ist!

Kleine Füße.
Novelle von E . Velh . (Nachdruck »erboten.)

( Schluß .)

Fritz Feise hat lange in dumpfem Hinbrüten dagesesse « ,
daß es still um ihn geworden , daß Frau und Kinder fort
sind , hat er gar nicht bemerkt . Seine Finger machen krampf¬
hafte Bewegungen , sein Gesicht ist bleich , aus seinen Blicken
lodert ein wildes Feuer . Zuweilen bewegen sich seine Lippen,
als versuchte « sie eine « Namen auszusprechen.

Er kann nur das Eine denken : daß er sie nicht mehr
sehen soll , ihre Stimme nicht mehr hören wird und
ihr heiteres Lachen , und daß die kleinen Füße nie mehr so
sicher und selbstbewußt » eben ihm herschreiten werden . Er
wühlt mit beiden Händen in seinem Haar , greift in dis
Lust und stöhnt qualvoll aus.

Was ist dann daS Lebe » noch für ihn ? Wie er über
die Wände , die Möbel , die Spielgeräte der Kinder Hinsicht,
ist ihm alles fremd — da drüben an dem Fenster kommen
die kleinen Füße nicht mehr vorüber : klapp , klapp , husch,
husch . —

Er kann nicht hierbleiben , er erstickt in der gepreßte»
Luft , er will hinaus ! Wohin denn ? sie suchen . Mit Schimmeln
ist sie fort , in einem eleganten Wagen . Wer sagte das ? Es

ist erlogen ! er will sie suchen und er wird sie finde « , er
kennt die Wege ja , auf welchen sie heimzukommen pflegt . —

Drüben Benkows leuchtendes Schild — ja , da holt er
sich erst Mut.

Er tritt ein und wirft ein Zehnmarkstück , vom Erlös
des ungerechten Verkaufs von heute früh , auf den Tisch , be¬

stellt und sagt mit einer geringschätzenden Handbewegung:

„Den Rest behalte nur gleich .
"

„ So , bist wieder flott ?" fragt der Wirt und kneift ein

Auge zu . „ Ja , hier in Berlin geht das so, das Geld liegt
auf der Straße . Rur aufheben , Bruder , nur sich danach
bücken . "

Der Schuster giebt keine Antwort , er gießt den Trunk

hinab , einen anderen . „ Noch einen ?" fragt Benkow.

„ Ja !" Dann dreht er sich auf dem Absatz und geht.
ES ist so schwül draußen , so heiß in ihm , an ihm vorüber

hastet daS Gewühl . Was kümmern ihn dis Menschen ! Er

prallt hier und da mit jemandem zusammen , dann flucht er.
So kommt er weiter , durch gradauslaufende Straße « und
durch anders , die quer durchschneiden — er weiß es ganz
gewiß , er wird sie finden.

Und dann ? Weiter geht sein Denken nicht , es wird
dann ja alles kommen , wie es soll , wie öS muß.

Pferdebahnen , welche die Aufschrift tragen „ Ausstellung"
— Benkow hat immer schon gesagt , dahin müßte er einmal,
Wanda hat 'S auch vorgeschlagen . —

Die Laternen flammen ans , daS elektrische Licht ! Gut,
daß es ihm leuchtet , es kommt ihm vor , als seien all dis

hundert Lampen für ihn angezündet — . Und nun rollen

unzählige Gefährte mit lustbedürftigen Menschen heran,
« ach dieser und jener Richtung . — Vor einem Hause in der

Leipzigerstraße giebt
' s eine kleine Stockung , ein Wagen hält

vor der Thür und ein Paar schreitet demselben zu . — Was

ist das ? ein kleiner Fuß setzt sich auf den Schlag . —

Den kennt er — ja — de» , den ! Dis Gestalt , welche
dazu gehört , ist in ein duftiges , Helles Gewand gekleidet und

finkt eben nachlässig in die Kiffe « — ein Herr schwingt sich
nach , die Pferds ziehen an.

Die geschmeidige Gestalt , die dunklen Auge «, daS Ge¬

sicht mit dem stolzen , genußsüchtigen Ausdruck , das konnte er
verkennen , das alles könnte der Teufel ihm vorspiegeln , um

ihn zu äffen — dis Füße trüge « ihn nicht , das sind die

ihrigen , die haben
' s ihm angsthan!

„Wanda — Wanda ! " schreit Fritz Feise und rennt dem

Gefährt nach.
Sein Ruf verhallt in dem wilden Gebrause der Straße.

„Wanda , Wanda ! " hastet , keucht er , stößt Leuts aus
dem Wege , immer den Wagen im Auge , der sie trägt.

„ Wanda , Wanda ! " wild und verzweifelnd , und « ie' s

so nicht geht , wie er nicht gehört und nicht beachtet wird,
versucht er , quer über die Straße seinen Weg zu nehmen,
den Pferde « entgegen . —

Der Kutscher steht ihn nicht , er muß auf die entgegen¬
kommenden Fuhrwerke achte « — Fritz Feise hebt die Arme

empor , wie ei» im Meer Versinkender , er holt zu neuem

Ruf aus , da erfassen ihn die Räder , der Laut wird ei»

Angst - , ein Schmerzensschrei.
„ Ein Mensch ist überfahren !" fliegt es durch die Menge,

dis Insassen des Wagens , der eins Strecke weiter erst auf¬

gehalten wird , erfahren es am spätesten — der Kutscher hat
ein kurzes Verhör zu bestehen , der Herr giebt rasche Aus¬

kunft , die Dame steht zurück , aber da ist der Verunglückte
bereits von einer große « Menge umringt , und dann lehnt
sie sich wieder in ihre Ecke zurück und zupft an ihren Hand¬

schuhen und streicht über die Schleifen des Kleides , mit dem

sie im Ausstellungspark Aussehen zu erregen gedenkt.

„Hast Du Dich erschreckt , Wanda ? " fragt der Nebenihr-

fitzende besorgt . Die Spitze ihres Füßchens klopft unge¬

duldig , aber unhörbar , dis Decke, auf der es steht.

„ Nein ! — warum sind dis Mensche « immer so un¬

geschickt und geben nicht acht . Sie solle « das lernen in

einer großen Stadt .
"

Am folgenden Tag ist im Polizeibericht zu lese « , daß
ein Man « , der augenscheinlich betrunken war , in der Leip¬

ziger Straße unter die Räder einer Equipage geriet und

zwar so unglücklich , daß er sofort tot war . De » Kutscher
« traf bei dem Unfalls keine Schuld.

Eine kleine Hochzeitsgesellschaft ist im Frühjahr darauf
in einem Gartenlokal in Schöneberg versammelt . Sie haben
drinnen gesessen und fitzen nun , angelockt von den freundliche«

Sonnenstrahlen , im Freien . Die Männer haben noch eine

Flasche Wein mit herausgenomme « , die Frauen sprechen
bereits dem Kaffee zu . Ein hoher Berg leckeren Gebäcks ist

aufgetürmt , » ach dem blicke» begehrliche Kinderaugen.
Die Braut trägt ein braunseidenes Kleid , unter Myrten¬

kranz und Schleier leuchtet ein frisches , glückliches Gesicht

hervor . Der stattliche Man » neben ihr hat auch ein Myrten¬

sträußchen im Knopfloch und ab und zu beugt er sich zu

seinem jungen Weibe und sagt : „ Das ist doch ein ganz

hübscher Name , Liese MörlinS , nicht wahr ?"

Dann fällt sein älterer Bruder , der mit seiner Frau

aus Hannover gekommen ist, jedesmal ei« : „Witz , Schorfe,

wenn er ihr nicht besser gefiele , wie der , den sie bisher

hatte , so brauchte sie Dich ja nicht zu nehmen ! " Und dann

setzt er hinzu : „ Profit , Schwägerin, " und benutzt die Ge¬

legenheit zu einem Trunk.
Schorfe und Liese haben ein halbes Jahr später Hoch-

zeit gemacht , als sie ursprünglich im Sinne hatten , aber da

kam erst der Todesfall und dann mußte der Witwe aufge-

holfe » werden . Sie haben ihr die Mittel zur Instandsetzung
einer Fsinwäscherei gegeben und Dörte kann sich täglich mehr
darüber freuen , wie ihr Geschäft zur Blüte kommt.

Sie trägt ihr Schwarzseidenes heute wieder , das sich

noch zu rechter Zeit auslösen ließ , und sie denkt nicht ein¬

mal mehr daran , wo es so lange aufbewahrt gewesen . Sie

sieht zufrieden aus und freut sich des Glücks der Schwester,
und wie nett das Törtchen ist in seinem Hochzeitsputz und

wie der Junge mit dem Onkel seinen Spaß hat und sagt,
er will auch so ' ne Tante Liese einmal heiraten.

Ihr gegenüber sitzt der stille Musikant , der freilich ihr
Mieter nicht mehr ist , aber oft herüber kommt , denn er ist
in dis Nachbarschaft von ihrer neuen Wohnung gezogen.
Der Ausdruck des Bekümmertseins ist aus seinen Zügen ge¬

wichen und jetzt gerade liegt etwas wie fröhliche Hoffnung
darin.

Der junge Ehemann
'
spricht eben zu ihm . „ Ja , siehst

Du , das « erden wir Dir nie vergessen , Ludwig , was Du

damals gethan hast . Und wen « das arme Ding , die Dörte,

auch genug durchzumachsn gehabt hat , sie ist auf eine —

ja , ich kann doch nichts besseres dafür finden , als wenn ich

sage , „ anständige " Art Witwe geworden . Und wenn ich

prophezeie » darf — na , na — sieh mal , der unglückselige
Mensch war ja hübsch und das stach den Frauenzimmer « in

die Augen , aber nichts drin , nichts drin ! Und jetzt hat die

lüttge Frau ja wohl gelernt , daß es nicht auf dis Schale an¬

kommt , sondern auf den Kern ! Ja — und wen « ich prophezeien
darf — "

Er lächelt und drückt die Hand mit seiner eisenfeste«

Faust , daß das glückliche „ o Gott " des Musikers wie ein

Schmsrzenslaut ausklingt.
Von dem Eingang her wälzt sich plötzlich eine rundliche

Gestalt — dis Witwe Setteborn ist 'L und sie kommt , eine«

Blumenstrauß hochhaltend , gerade auf de» Tisch mit der

Hochzeitsgesellschaft zu.

„ Jungs Frau , « o fröhliche Herze « sind , da bin auch

ich — und ohne meinen Glückwunsch soll ' s nicht abgeh » .
DaS Leben ist » echselvoll — ich Habs genug davon erfahren!
Nein , danken Sie « icht , das ist selbstverständlich , ich mußte
kommen . Auf Familienleid folgt Familienfreud . Ja , junger
Man » , die alte Setteborn hat Lebenserfahrung . Und ma«

soll am Morgen , wo ' s regnet , nicht behaupten , am Abend

könnte die Sonne nicht scheinen — oh , es kommt immer

anders i« der Welt , als wir es uns in unserer menschliche«
Schwachheit vorstellen . — Zum Exempel ich ! Ra , Sie haben
meinen Groll auf Wanda gekannt , sie hat nicht über meine

Schwelle gedurft . Ja , aber endlich soll der Mensch mal ver¬

söhnt « erden ! Ich habe mich nun mit ihr auSgesöhnt ! Na , hat
die ei« Lebe » ! — ' ne Reichsfürstin ist garnichts dagege « — !

Und mir hat sie die Portierstelle in dem Hause , wo sie

wohnt , verschafft . Sie verstehn , nicht eine gewöhnliche , ich

kriege meine Bedienung . So setze ich mich quasi zur Ruhe
und kann von meinem Stuhle aus die Welt betrachten .

"

Die Schwägerin aus Hannover reicht ihr nach dieser

lange « Rede eine Taffe Kaffes.
Ueber Dörte ' s Gesicht find Schatten peinlicher Erinne¬

rung geflogen , aber jetzt huschen sie davon — ein so seltsamer
Blick Ludwig Henze

' s hat sie getroffen . Rechts und links von

ihm stehen ihre Kinder an ihn geschmiegt und sie kann sich gar

wohl vorstellen , daß sie wieder unter einem Dach find,

daß sie de« Ludwig spielen hört , daß dis schönen Melodien,

welche sie so sehr liebt , das Plätschern im Waschfaß , in dem

sie hantiert , übertöne » . —

Und es ist ei« Ahne « hinüber und herüber von zu¬

künftiger Glückseligkeit und Friede », und Ludwig Henze sagt

zu dem jungen Ehemann : „ Du sollst richtig prophezeit haben,

Schorfe — wenn das Jahr um ist, dann will ich sie fragen
— um das — um das — "

„ Recht so — und dann fitzen wir hier zusammen , wie

heute ! " ergänzt der Schlosser bedeutungsvoll.
Sein Bruder hat eben wieder Gelegenheit zum An¬

stoßen gefunden , die Männer erheben die Gläser , die Fraue«
die Kaffeetaffen — „ Hoch , hoch — ei« e glückliche Zukunft !"

Und vier glückliche Augenpaare begegnen einander mit be¬
sonders innigem Ausdruck.
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Jedes der nebenstehenden Wörter solldurch Borstellung eines Buchstabens inein neues Wort verwandelt werden . Die
hinzugefügten Buchstaben ergeben vonoben nach unten gelesen, ein Götter-
geschenk, das den Menschen zum Dichter
macht

^ L - g- gryph.Du triffst mrch immer nur gepaart.Bald einfach bald voll Pracht,

Von Pflanzen , Schafen , Würmern wardMein Stoff hervorgebracht.
Verkürzt du mich, so steche ich,Und doch ein Spiel ist's nur.
Verkürzest du nun wieder mich.Gab mich dir die Natur.

Auflösung der Rätsel re. in Nr . 12:Des Bilderrätsels : Grabesruhe.Des Zahlenrätsels : 'Ast, Rolle . Iller, Saal, Trost Osiris , Teil , Eis, Last. Elsa . Sm. ^
Aristoteles . ' VDeS Kreuzrätsels:
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Gemeindesache.

Osternbnrg . Das vom Großherzogliche»
Staatsministerium, Departement des Innern,
genehmigte Statut der Gemeinde Osternburg,betr. die Krankenversicherung der Dienstboten,tritt mit dem 1 . Februar d . I . in Kraft.Die Dienstherrschaften find nach Z 4 desStatuts, zur Vermeidungeiner vom Gemsiude-
vorstand zu erkennenden Ordnungsstrafe von
1— 10 verpflichtet , die Namen der bei
ihnen in Dienst befindlichen Dienstboten dem
Unterzeichneten innerhalb 14 Tagen «ach dem
Dienstantritt derselben bezw . nach Inkrafttretendieses Statuts anzumelden. Im übrigen » ird
auf die im Qnittungsbuche, welches für jedes
Kafienmitglied ausgefertigt wird, enthaltenen
Bestimmungen des Statuts verwiesen.Die HerrenBezirksvorsteherwerden hiermitveranlaßt, für eins gehörigeVerbreitung dieser
Bekanntmachunginnerhalb ihrer bez . BezirkeSorge zu tragen . Der Gemeindevorsteher.

Dahlmann.

Vieh- und Holz-Verkauf
M Wcsterholt.

HausmannAr. Wellmann und Haus¬mannD . Hoes das . lasten am
Dienstag , den 7. Febr. d. I.,

nachmittags 1 Uhr aufgd..in und bei ihrer Wohnung öffentlich meist¬bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:1 tied . junge schwere Kuh , naheam Kalben,
1 tied . Sjährr Queue,

IS trächtige Schweine bester Raffe,
nahe am Ferkeln;

ferner:
Sv Eiche » auf dem Stamm , Bau-«nd Wagenholz,

Lvv Fuder Fuhre « , Balken, Sparrenund Latten,
wozu Liebhaber einladet

D . Wachteudorf.

Guten Vareler und Speckeuer
Maschiueutorf habe ich in Vi , V, u . V«
Eisenbahnwagen«och abzugeben. Preis einschl.
Fracht- und Bringerlohn. Gewichtszettelwird
abgeliefert.
Donnerschweerstr. H Miillvr.

Oldenburg . Die Erben des verstorbenen
Tischlermeisters P . H . B . Hinrichshiefelbst lasten dis von ihrem genanntenErblasser ererbte «, Poggenburg Nr . V,hier belegen««, aus Haus-Hofrau« und 2
Wohnhäusern bestehenden Immobilien am
Dienstag, d. 24. Januar d. I .,mittags 12V, Uhr.im GerichtszimmerI Großherzoglichen Amts¬
gerichts hiefelbst zum vierten und letzte«Male mit Antritt am 1 . Mai d . I . öffentlichzum Verkauf aufsttzen.

Für die Immobilien find bis jetzt nur7300 geboten.
Die Kauflisbhaber zu diesen Immobilienwerden hiermit gebeten , dis betr. Grundbuch¬blatt- Abschrift , sowie dis Verkaufsbedingungenauf meinem Bureau einsehsn und sich sodannin obigem BerkaufStermi» sämtlich einfindm

zu « olle».
Edo Meiuers , Auktionator.

Oeffeutliche Verheuerung
von

Wijchtändereien,
Oldeuburg . Am

Sonna-cnd, d. 28. Jaur. i>. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

solle « folgende zur Deye 'sche» Laud-
stelle i » Ohmstede gehörende Wisch-täudereien , als:

« Tagewerk vom sog . großen
Pfände i » Abteilungen , das
sog . Pfand im Pfände ( reichlichTV , Tagewerk ) , dis Brookwisch
( etwa S '/ , Tagewerk ) , das sog.kleine Pfand ( reichlich 4V , Tage¬werk ) , sowie die Wiese an der
Hunte im Donnerschweerfelde
( reichlich 8 Tagewerk ) ,im Ohmsteder Kruge ans S Jahre

öffentlich meistbietend verpachtetwerde » . Die Bedingnngeu könne»
vorher beim Unterzeichneten einge-sehe » werde » .

Habe stets auf Lager

fertige Särge
und hatte dieselben bei eiutreteudeu Sterbe-
fälle « angelegentlichst empfohlen. Auch
übernehme ich sämtliche Besorgungen.

H . Denkmann , Tischlermeister,
_ Marienstratze 16.

erkauf.
Edewecht . Die Vormünder der minder¬

jährigen Kinder des weiland Köters Eilert
BöltS zu Scharrel undHinrich Ripke»
daselbst lassen am
Dienstag, den 31, Jan. 1893,

nachmittags 1 Uhr ans . ,2«« Haufen Tanne « , zuSparren, Latten und Richel-
holz geeignet;

SO HeLdfchafe,2 trächtige Schweine,1 Bett , 1 Bettstelle, Klei,- ungsstücke, 1 Pelzmantel, L
GlasfchranV «nd I Uhr

öffentlich meistbietendmit geraumerZahlungs¬frist verkaufen.
Versammlungsort : Oltmer 's Wirtshauszu Scharrel.

_ _ S . Setje.
Die den Erben des « eil. EisenbahnschaffnersI . H. Hinnsrs Hierselbst gehörendeBe¬

sitzung , Lindenstraße 3 hiers ., soll am
Dienstag, den 24. d. Mts.,

mittags LS Uhr,im Sitzungszimmer Großherzogl. AmtsgerichtsAbt. I Hierselbst zum zweiten Male zum
öffentlich meistbietenden Verkaufe aufgesetztwerden.

Kauflisbhaber ladet ein
G . Lübbe « , Mllr.

Holz -Verkauf.
Hude . Der Baumann Beruh . Haver-

kamp zu Hurrel läßt in seinem fast un¬
mittelbar an der Oldenburg- Bremer Chaussee
belegen ?« Busche am
Dienstag, -en 24. Januar,
mittags präzise 12 Uhr aufgd . ,20« Eichen auf dem Stamm,
schieres langes Holz, zu Schiffs-,Bau-, Wagen- u. Nutzholzpassend,auch

mehrere starke Pappel«
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Havsrkamp.
Ein großer Atlas von Andrae ;stfür 14 ^4 zu verkaufen . Offerten unt. L 8

postlagernd Oldenburg erbeten.

Die den Erben des weil . ZimmermeisterrI . H. Mönning hiefelbst gehörenden , ander Mühlen- und Heiligengeiststr . hiefelbst be¬
lesenen, in diesem Blatts bereits näher be¬
zeichnet «« Immobilie « sollen am
Dienstag , - en LL . M,

mittags LS Uhr,im Sitzungszimmer Großhsrz . AmtsgerichtsAbt . I hiss, zum vierten und letzte«
Male zum öffentlich meistbietenden Verkaufs
aufgesetzt werde«.

Kaufliebhab er lädst ein
G . Lübben , Rstllr.

Achtung!
1 «1S 8 II riLL8 « II.

Der Ausverkauf
der C. PriigerMnKonkursmassewird «och bis auf weiteres fortgesetzt.Es wird zu und zum teil bedeutend
unter Einkaufspreise « verkauft.Das Lager ist noch sehr reichhaltig in
Mannssktnr , Kurz - , Galanterie -,Porzellan -, Glas - « . Kolonialwaren.

Der Konkursverwalter.
C. Wehrkamp.

Verkauf einer
Gastwirtschaft.

Oldenburg . Gastwirt Willers znOhmstede beabsichtigt wegen Ablebens
seiner Frau, seine daselbst hart an der stark
frequentierten Chaussee Oldenburg- Elsfleth
angenehm beleqens Besitzung , genannt

„Müggenkrug ",mit Antritt zum 1. Mai d. I » z«verkaufen . Dieselbe besteht aus einem
auf's beste eingerichteten , in gutemBauzustande
befindlichen Hause mit ««gebautemTanzsalon,
Kegelbahn, Stall, großem Lust - und Gemüse¬
garten und Bau- und Wiefenländereien. I«dem Haufe, mit welchemErbkrnggerechtig-keit verbunden , ist seit einer langen Reihevon Jahren Gastwirtschaft und Handlung mit
bestem Erfolgs betrieben. Die Gastwirtschaft« ird namentlich von Ausflügler« aus derStadt Oldenburg stark besucht. Nähere Aus¬
kunft erteilt bereitwilligst

E » Memmen , Rstllr.

: -

»

>

Der Ausverkauf
des zur Concursumsse des Kaufmanns Haarenffratze6V Hierselbst,im Hause der Herren Schaeser L Addicks , gehörenden Mannfacturwarenlagers wird bis zur gänzlichenRäumung fortgesetzt und sind noch iu großer Auswahl Vorhände» :

Schwarze und farbige Kleiderstoffe , Musselins , Kleiderflanelle, Damentuche, Cheviots , Beiderwands , Kleiderparchend,Cattun, baumwollene Schürzenstoffe , Zwischenrockstoffe, Hemdentnche , Croisös , Plüschpiguös, Kleider- und MiintelbesäHe,Nock- und Hemdenflanelle, Coatings, Gardinen , Waffeldecken, Steppdecken , Schlaf- und Pferdedecken, Tischdecken,Zwischenröcke, Schürzen, Regenschirme , Trikottaillen , seidene Tücher, leinene und baumwollene Taschentücher , Shlipse,Corsetts , Arbeiter-Kittel und Hemden, Bettbezüge, Bettzeuge, Leinen, Halbleinen, Handtuchzenge , Handtücher, Servietten,Tischtücher , Bettinlitte , Bettsedern und Dannen, Flaggentuche, Jute-Gardinen , Buckskins und Paletotstoffe, Damen-müntelstoffe , Knöpfe, Nähgarn, Seide und Futterstoffe (Futterstoffe für Schneiderinnen, stückweise sehr billig), Negenröcke,1 schwarzer Anzug, Damen -Negen- und Wintermäntel , Jaguetts und Umhänge, hellfarbigeSommer-Klei- erstsffe, Bockers , Damentuche und Kleiderstanelle zu Hauskleidernpaffend , Herren Winter Paletot - und Dameu-Wintermantel-Stoffe werden zu jedemannehmbaren Preise abgegeben.Der Ausverkauf findet au den Wochentagen Morgens von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—7 Uhr statt.Sonntags bleibt das Geschäft geschloffen.
Der Coneursverwalter.

»U. OaLivvrl».



Schwarze Cachemire
und gemusterte schwarze

Kleiderstoffe
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Achttmftr x llkmsleäe.

vskorÄious- Kssvbält
von

K. Enqclke,
Heiligengeiststratze 24.

Hamburger Cugraslagn.
IiLmgestr.

58.

Anfertigung sämtlicher
Avisier - n » ävvlr «r »M«n8 »rl »vttvL,

Lager aller Arten
Mbvl unü vskorLllsnsnrtiks!.

" Fernsprecher Nr. 3V.
Vareler Maschinentorf,
Saterländer - o.
Grabe - «. Backtorf,
Wests » Kohlen , Nust I,
Salon - Kohlen,
Anthracit - Kohlen,
Klein -Koks,
Gespaltenes Brennholz und
Kohlenanzünder

empfiehlt zu müßige« Preisen frei ins Haus

Expreß-Comptoir.
Beilken Lt Hotes.

lllliverssl-vrannivom
gsn . SÄer,

von n.
Nok-OsstillLtsnr,

Li-sslr für llognslc.

AblbülHa«bl««gs1858.
Kommis von

Hambnrg , Deichstraße L.
Die Mitgliedskarte « für 18SS,

dis Quittungen der Pensionskaffe,
sowie der Kranken - und Begräbnis

kaffe, e. H . ,
liegen zur Einlösung bereit.

Nach dem 1. Februar d. I . ist Ber
zngsvergütnng laut Statut zu zahlen.

Der Eintritt in de» Verein und seinen
Kaffe « kann täglich erfolge«.

Geschäftsstelle für Oldenburg bei
Herrn W . Ciliax , irr Firma L. Ciliax.

Allein-Verkauf für das Großhsrzogtam
Oldenburg und Ostfriesland:

Weinhandlung , Oldenburg.

Hohen Nebenverdienst
können sich strebsameHerren für die kommende
Saison erwerben durch den Verkauf meiner,
mit der goldene « Medaille prämiierten,

llolorouleaux.
Agenten und PlaHvertreter
mit guten Referenzen, belieben Offerten zu
richten an

V8vl »» NLÄvr L» » . ,
Friedland , Neg . -Bez . Breslau.

Größtes preisgekröntes EtablLffement
Deutschlands,

leistungsfähigste Fabrik dieser Brauche.
RL . Bewerber erhalten umgeh. Antwort.

barg I,68 ^ ü ! l ! 1^ 8888 ^ Oö.

DIN' Zu den Maskenbällen
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager
Lila», 8ammv1,ckavonel, 8aün , Löpvr, Varlstau,

sämtliche Stoffe in den schönsten Fichtsarben.
Ferner Mulle , Shirting , Satin , Köper in schwär? und weiß.

Eine sehr schöne Auswahl » Ld als:
Spitzen , Gallon, Lahntreffe , Franzen , Soutage , Brillantschmuck,

8tsene , Illünren , ssiittse , Viaävms , kstünrsn-^emdänäse unö llsttvn,
Ohrringe , Armspangen, Schellen re.

LaLLslrümM , LaMailäsvdudk, billige iabanesische käLller.
Korfetten.

MZAWlr « » — KIn « » « »
Sämtliche Waren zu äusterst billigen Preisen.

Lo8iL«»l»rlllvr in schönster Auswahl aw Lager.
Bestellungen nach auswärts werden prompt ansgesührt.

Hochachtungsvoll

I ^ILILKV WSLÄ
vis xrosssvLvraen dermsdioinlsoLoii ^VisseuseLatt , vr . LooL , vr . LiedreieL , Vr . LanLa*

oaZslis , Laden mit ILren neuesten LorseLuuKeu und LutdeokuuAsu dis § au2v seLildsts ^Vslt in
^ uü -esuvs versell -t . Salt es doeL uloLts weuiZer , als den Lamxll Ze^ eu den srössleu LrLkeiud Ass
AeuseLsuASseLleoLts , AeZeu dis »UverLeersuds ^ ungxsrrtudsi 'LulOss (LuuFeusoLviudsuvLt ). ^Vsun
es nun sinsrssits dauksus v̂ertL au2uerksuueu , dass dureL dis rastlosen LsmüLuuFsu obiKsr SelsLrtsn
L'ortsvLrilts in der LekämxkuuK dieser LraukLsit ZemaeLt worden sind , so muss andererseits ebenso oSsn
einKsraurnt werden : Lin ivFr -L/IoLss Lütte ! cxs§xsrr ckrs T^rüsr 'Lrrloss ist disLer meLt ^ ekvudeu . ^Vedsr
LoeL mit seinem 1 ' ubsrkuliu . noeL LieoreieL mit seinem OantLariciinsauren Lall , nooL
I,s .nn 6 lon § n 6 mit seinem 2 inLoli 1orid Laden das anAsstredts 2 isl erreieLt . ^Vas LleiLt unter soloLen
Umständen den armen Leidenden anders üdrix , als vüedsrum 2nrüvk2UKr6iien 2u den von derMs ^ üx»
seldst selislertsn , allerdinZs eirllaoLen , aLer in iLrsr ^VirkunF immerLin relativ sieLersn Lsilmittsln?
SoLon der ervixs Lrsislaul alles Seins LedivAt sin stetiges ^ViederksLren 2um ^ .llsn , dsrsits einmal Dass-
vessnen . ^ lltzn ^ eueruvAen und Lründun ^ en aus msdioinisvLem Osdiets 2um ^ rot2 ksLrt dadsr der
LüllssueLende Lranks immer nieder 2urüok 2u Heilmitteln , vüs sie uns in so üderaus reieLlloLem
Llaasss von der Uatur seldst rein und unversälseLt darZedoten werden . 6an2 dssonders xilt dieses dvi
soloden LranLLeiten , denen seldst die Leuti ^ s, so Lood siedende msdieinisoLe ^VissenseLatt nioLt ^ 6-
vaoLsen ist , Zs ^ sn dis ein vdrLIIeLes Llünsmittei noeL nieLt existirt , vüe das namentlloL Lei der
^ .ruiAVNtrrdsr 'Lrrloss der Lall ist . 2 ^ ar kennen vir auoL kein Lraut , mit voleLem eins dlreetv
LelluvA der vorFSsodrittenen Stadien dieser LrankLeit 2u er2islen väre , voLI ader existlren Lüan2en,
mit Lulle deren 'rvir mit LestimmtLsit eins LrieieLtsrun ^ und LesssrunZ - der damit ver-
dundenen Symptome Lerdei2uküLren im Stands sind . Lierriu sind namentlieL dis
sMrrö ^srvsL - Q ŝiivÄsLss ) su reodnsn , vesLald vir dieseldsn aueL in älteren LLarm a e o p ossn
( ossieinellen ^ .r2neioüc : Lern ) und dotanisoL - pLarmak o ^ nostiseLsn ^Verksn vie-
derLolt auf § ssüLrt Lnden .

^
ver sLemals § edräueLIieLe Lnöteried väedsr allsntLalden

^
n Liitlel -

^ iroxa,

^ LLmun ^ s-Orsans von bersten und Laien e^ cd^ reied an ^ evandt vird , Loden und L 11ma tragen
dort xsmeinseLaktlleL 2U seiner vollen LntvieklunA dsi , so dass der KussiseLe LndterieL mit
Lux undLeeLt den wirksamsten Heilkräutern 2UAS2äblt verden muss . Line Lanaese xe ^ en die
Lungentuberkulose ist suod der LussiseLe LrusttLee keinesvexs , dsrselde vurkt ader
doraruxan tikatarrLali s eL und s edlei mlö s en d , rexen erirt in so Lodern Llaasse sämmtlieds
Lssnirations -Orxans , dass er 2ur reedten 2 eit — also dsi beginnender kdtdisis und in den ^ .nkanAS-
sta (üen der Lunxsntuderkulose — angewandt , von allen destedenden Mitteln als 6 as sin2ix virksams
anxeseden verden muss , da nur Lierdured ein veiteros Lrnsiodxreiken des Lrankdeitserre ^ ers a priori ver-
Liudsrt verden kann . — er dader an LrrnLksntubsr 'Luioss , L û ^ r ' öür 'srr - sLr ' onobrsl -)
L.rrngssrrsIrrt ^sn - ^ .L'sotzonSN , LIsblLoIZ ^lsicksn , ^4.s^Lnrs., LrnstbsLisrrr-
murrNbMrrstsn , Ltoissr 'iksi ^, sie . stcr . leidet , verlange und dereite sied den odixvu
LrusttLes , veloder eodt in kaeketen ä. dsi 'lVsrcfsnrsnn rn L .rsbsnbrrr '9 ' s.
srdältlled ist . — ^Vsr sied vorder üder die grossen und üdsrrasodeuden Lriolxe , über dis är2tlleLsu
^ .susssrunxen und Lmpkedlunxen dieser küan26 , üder dis dem Importeur xevordsnen ^ .us26iodnunxen
iillormirsn vill , verlange daselbst xratis dis üder die kllan2e danuelnds Lroodure . —

„ Ds ^ our 'NK.I cks Ä^ scisoins " in sodrsldt in seiner „Levus neuer Leilmittel " : Lius
Vllan26 Lus der Lamilie der kol ^ xonsen väodst in Russland . Sie entdält als vssentliodsten Lestandtdsil
sin xrünss Oel . Lei -r vr . Laseoll dat damit , und 2var als Oseoetion dei versedisdenen ^ Seetionsn
der ^ .tdmunxsorxans , speeiell dei Lronoditis und ludsrkuloss , Versuode anxsstsllt . Lei 112 Lravken,
Luderkulosen im ersten 6 -rade , erdielt er 90 Leiluvxen . vis Lrsedeinunxen , dis am edesten sied lextsn,
varen iiedvr und i^usvurs . 2 u xleieder 2 eit erxaden ^ .useultation und vereussion eins merkliods
Lssserunx der vsrlet2ten Lunxsnüuxel . Ls sedeint dader , dass diese küan26 direvt aus den Laolllus
-wirkt , sei es durod 2 srstSrunx seiner LedenskäLixkeit , sei es , dass sie die Lunxsnxevsds für Lnt-
vieklunx der varasiten unxesixnet maodt . In anderen Stadien von Ludsrkuloss sind seldstrsdend dis
Resultat keine so aubenILllixs , doed venn man aued keine Leilunx er2ielt , srrelvdt man 2um
Mindesten Lssssrunx des Lustens , Verminderung des ^ usvurles und üdermässixen Sedvsisses . Vis
VÜan2S vsrsdrsiedt man als vsooetioo , 30 6 ramm aul einen Liter Nasser , veleds man innerdald
24 Stunden 2U sied nimmt ." (120)_

26 . Kölner vombM -liollsrie.
bsstivarvt 23 . , 24 . unä 26 . I 'sbruar or.

Lar M . 75.00V. 30.000 . 15.000 eie.
Ongmslloxv ä M. 3.2S
V » I ^ SHVLIL- übrlill 8 ., 8panösuei-8küelrs lk

DW"
^ssäs LsstslInnZ Liik Lölnsr I ^oss nur änroli 8c>1o1is ansAstiidrt.

_ änrod anäsrs I^oss ÄirsZssolilosssll. _

Ausverkauf
von Unterziehzengen, Winterhandschuhen und Mutzen
K»L8 ÄS . .L -LMiirLs - wegen Veränderungmeiner Geschäftsräume.

H » « vk

SlvIÄsvLr » » lLv
aus der berühmten Fabrik von
M . Fabian, Berlin,
empfehle zu Fabrikpreisen von
200 an.

Probeschränks am Lager.

Stanftratze V.

^ ari trocken , i . Schuppen lagernd , liefert
frei vor's Haus , Baütorf u . Grabe-

orfp. Fud. K. SO^k. G . Sliukebiel, Petersvev«.
Ipwege . Zu verk. e . junge tiedige Kuh,

welche Mitte Februar kalbe« soll. I . Harms.

Nie von Herrn Glaser H . be Vries jr. , . Z
benutztenGeschäfts » und Wohnränme,
Ritterstr . S, find zum 1 . Mai d. I . zu
vermieten . Dieselben eignen sich vorzugsweise
für Tischler, Maler, Glaser, Bäcker rc.

L. Weichardt , Wilhelmstr. 15.
Die II . Etage Stanstr . 18 — 3 Z ., 2

K. , K. rc . — zum 1 . Mai d . I . zu vermieten.
L. Weichardt , Wilhelmstr. 15.

Atder-IlllterriolU
erteilt

ü . Srunäkorsl , Zitherlehrer,
Rellenstraße 7».

Das als «trsnx rvvU bekannte xr ««««

N ettfedern- L ager
von Widers in Lübeck,

versendet zollfrei gegen Nachnahmenicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett-
sederufür so Pfg ., vorzüglicheSorte Mk . 1,25,
Halbdauneu Mk . 1,50 , primaMk . 1,80 , extra
primaMk.2,30 u. 2,50Mk ., vorzüglicheDauue«
UUr Mk. 2,50,
Umtauschgestat

hochfeineMk . 3,oo pr . Pfd . —
et : bei50Pfund 5 °/° Rabatt,

garantiert federdicht,
>, fertig genäht,

komplett i V. schläfig Mk. 14, Mk. 17;
2schläfig Mk. 17 , Mk. 20.

Ausverkauf der Japan -Weih-
nachts-AuSstelluug, Laugeftratze68.

_ Porzellan -Service , Dekorations -Teller,
Töpfe und einzelne Taffen zu Import- und
Steuer- Preisen . Gestickte Wandschirme und
Bilder desgleichen.

Drielake . Zu verm. z. 1 . Mai auf
m. Jahre 1 sep. Fam. - Woh«. , Garten auf
Wunsch b. z . 4 Ech. -S . b. Hause gelegen.

Fr . W . Weuthe.

Zur Winterzeit.
Ausgezeichnetdurch magen-
anregende Wirkung und
kräftigen aromatischen Ge¬
schmack bei milder spiri-
tuöser Beschaffenheit(des¬
halb vielfach früh
morgens genossen)
hat der bekannte Bitter-
Liqueur genannt
I> v8tomav

vonDr. med. Schrömbgens
in Kaldenkirchen (Rhein¬
land) seit Jahren allge¬
meine Verbreitung ge¬
funden.

Haupt -Agentur beiHerr«
,I«Il Inkinnnil,

^ . « Oldenburg i. Gr .,IS Medaillen , ferner zu haben bei de«
bekannten zahlreichen Herren Debitante «.

Schaacke sche PostsachMe,
(behördlich anerkannt und beaufsichtigt)

llannovsr , Bmgstr . 30.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch die

Dir : ^ Lb. 8vba »olrv,
Postsekretär a . D._

»um Klavier - Stimmen , sowie zum
> Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Panlus , Häusingstr . 9.
Ich suchezum 1 . Februar eine perfekte

Köchin . Zeugnisse und Lohnansprüche ein¬
zusenden an

Freifra « von Kap -Herr,
geb . von Rofenberg.

Oldenburg . Herbarthstr . 10.
Gesucht zu Ostern ein Schnhmacher-

Lehrling . Ad . Meyer , Bsrastr. 8.

Pension « L «.,
welche eine der höheren Unterrichtsanstalten
in Breme « besuchensollen, bietet der Unter¬
zeichnete . Prospekt nebst Referenzen werden
auf Wunsch bereitwillig übersandt.

Hermann Kippenberg,
Lehrer,

Breme « , Palmenstr. 20.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Maler-

lehrling . A . Homeyer , Ziegelhofstr. 81.
Suche z . 1 . Mat e. soliden zuverlässigen Knecht

für Landwirtschaft. H . SiemS, Ziegelhofstr.
f- diskr . liebev. Auf», bei Ara«
Kühl , Hebamme- Osnabrück,

Suttbauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garte«.

Z « belegen
auf sofort oder später geteilt oder im ganzen
95000 gegen pupillarisch sichere Hypotheken
zu 3 ' /» °/« und 60—70000 15000
12000 9000 6000 und 3 bis
4000 gegen sichere Hypothekenzu4°/o Zinsen.

L LassvUivrsI-
kl . Kirchenftraste Nr . S.

Wir vergüten für Einlage « :
auf « monatl . Kündigung » V»

°/o x- ».
a » », ^

Aafke- er Bankverein.
H . zur Windmühlen.

und Privatkapitalie « ver-
mMett M billigen Zinse«

Rechrumgssteller « r»n »nv» °
Bureau : Motteustratze 2.

„ » „
kurze

Fonds



Varel . Auf Mai e. akkurates Mädchen.
Fra « H F . Rüther.

Em Lehrling
Elsfleth.

ling.

für meine Weiß¬
bäckerei auf Ostern.

Gerh . Müller,
Bremen » Löninakraße 46.

Gesucht aus Mai ein Lehr-
G . Nedderssen,

Schuhmacher.

iSapUtondnU Lslnbek (nulis
Llamkurg), Llsktrisolis Nassaus n. Oiät-Lursn . krosxslrts änroh vr . kuul LeuilillKS.

Specialarzt TZ?'- susck.
Berlin , Lsipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs -, Haut -, Frauenkrankheiten n.,Echwächemständs. Auch brieflich.

8k Lew llustvu medr.
Lin gutes ksnussmltlsl sinä bei allsnflustsn , Nsuvkkuslvn, Ns!s- , örust - nuä

I.ungsnlsic!vn äis tivllll'seksn Lvisdsl-bouboL8 . lü kakstsn 8, 60, 30 und 10nur ullsin bsi I 'lsobsi ' in8!vr!8vlie ii»b « .
DvntUn " still: augenblicklich jeden

DW" Zahnschmerz "MEund ist bei höhten Zähnen , als auch rheuma¬
tischen Schmerzen von überraschender Wirkung.Allein erhältlich per Fl. 50 H in Friesoythebei Apotheker Fischer.

kvIirvAolisu, usrvö8su ? sr80LSii Er ^ uolr-riolit, äu88 äs.8 sobts Dr . Vsrnvbl 'sel »«
lKlsvnPnlvvr uuolr iu Lrsinvn , kün-Ir«r» - ^ palbvlt «, Vvbbvn SS,bubsri, i8t . Lolraolitsl 1 Nlr. 60

m Ausverkauf
empfehlen wir:

Kleiderstoffe,
einfachbreit von Mtr . 25 L> an, doppelt breit von Mir . 60 H an, reine Wolle von Mtr. 75 H an.Eine Partie schwarzer Kleiderstoffe

Lür ÄiS L « ir1iLiiiriti « n.
Winter -, Regen und Abendmäntel.

Aeltere Jacketts u. Paletots v . 3 Mk. , altere Kindermäntel von 1,50 Mk. an.iu veiss uuck vremv.
Teppiche , Möbelstoffe u. Tischdecken.
Halbleinen u. Leinen, Hemdenluche, Tischrruge

und Gedecke, Handtücherin besten Qualitäten, Lür 4üus8l «mt«r » K««LKL«1,
zu garrz herabgesetzten Preisen.

Seidene Regenschirme, Schürzen und Zmischenröcke.
M « K « Z

LanmvoUene null leinene flvdürsensloüe.
Regeumanlelstoffe.

Ferner:ir » « lL«8rii >8 für Herren- und Knaben-Anzüge,beste Qualitäten zu außerordentlich reduzierte « Preisen.Die «Mkhäuften

!llotel rum länüeicket
Sonntag , d. 1» . Febr . 18 » s .

*
^ lrösslvs

!RasIk» - BM . Frß
der Residenz,

veranstaltet vom Klub Kameradschaft
_ D. V.

'

Männer- Gesangverein
LkSSMWItlÄ.

Sonntag , d. 22 . Januar , abends 7V» Uhr-
I. Stiftungsfest

im „ vckoou " z« Eversten,
verbunden mit

Fest Ball.
Um 11 Uhr großer Kotillon.

Hsrrenkarten 1 Damen frei.
Tanz frei.

Gewerkverein.
Zu dem am Sonntag , d. SS . d. M .,im Saale des Hrn . Schräder , Nelkenstr.,stattfindsnden Tauzkräuzche » werden Mit- ! werden nnter de« Koftenpreisen abgegeben^glieder und Freunde freundlichst eingslade« .

'
Anfang 6 Uhr. Das Komitee.

MaÄviWt
Sonntag, den 22 . Januar:

— Großer Ball . ^
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

Eversten. „Tabkerrburg ."
Sonntag, den 22 . Januar:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladst I . H . Heiuemau«

Ad. Doodt's Etablissement.
Sonntag, den 22 . Januar:

— Großer Ball . —
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

Donnerschwee. Lrsdneiibsrg.
Sonntag, den 22 . Januar:

wozu freundlichst einladkt H . Warueke.

Schützendes zur Wunderburg.
Sonntag, den 22 . Januar:

Großer öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

IM . Jeden SonntagSalon -Scheibenschietzen.
Eversten. VLv«»Li.

Sonntag , den 22 . Januar:
Große Tanzpartie,

wozu freundlichst einladst Ehr. G. MartenS.

DonnerfchweerKrug.
Sonntag, den 22 . Januar:

LIvLire ^ TZbll-
wozu ergebenst einladet F. Reckemeyer.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag, den 22 . Januar:^ Kleiner Ball , ^
mom freundlichst einladkt Ana . Rieck.

Etzhorn . Sonntag, dm 6 . Februar:
MM

" « » LL-
-
Mtz

» ozu stkundlichst einladet Ww . Mhiers.
Osternburg . Sonntag, ven 22 . Janr . :

Tanzmusik,
wom freundlichst einiadtt H , Käse.

sämtlicher AualMen
en abgegeben.

A .
G

. Gchrck ä Sah«
.

« st vortomm enven Trauerfäüe « bringe ich mein
Sarg -Magazin

Tannen . Eichen - und Metall - Särgen nebst
Tifchler- Leichen - Wagensowie große Auswahl in Zeichen - Anzügen in gütige Erinnerung.

WithelmAraße1.

V « m» ^
Zur Feier des S . Stiftungsfestes am
Dienstag , - en 24 . Januar:

Svlumturuv» nnck LsU
im Vereinslokal , Wetssu 'S Wirtshaus

zu Nadorst.
Anfang des Schauturnens abends 8 Uhr.Zur Teilnahme an dieser Feier ladet ein

Der Turnrat.

Mentmrgrr
Schützen-Verein.

Am Freitag , den 10 . Februar 1893,» ird dis diesjährige große
Aluskvrackv

in den festlich dekorierten Sälen des Olden-
bnrger Schützenhofes abgshalten werden.

Die Direktion.

Das Reinigen einer Uhr
kostet inkl. kl . Reparaturen nur 2 Mark.

Neue Feder einsetzsn nur 1,28 Mark.
Durchaus saubere Md gute Arbeit . — 1—S Jahre Garantie.Reparaturen an Regnlatenre «, Wanduhren rc. ebenfalls gut und sehr billigunter Garantie.

Ein Versuch wird überzeugen.
Innerer Damm13. A,. Uhrmschrr.

Mein diesjähriger

Ausverkauf
von zurückgesehten Stoffen aller Art
beginnt am «1. 23 . .kuuuur , und endigt mit dem 31 . d. M.

Langestr . 56. MsUsGln» Wrriui«« -
Mnsr vombsn-bolleris.

SUvbnnx b«8tiiiiiut SS. V'sbrnnr er.
gallptgevinne 7S.ÜVÜ, 3V.VÜV Iflsrk bar
VriglnsI -I-ose s 3,25 M . !

GW « L ^ LWU^LNALUAU ML » 9 Ksissr iVilkelmflle.
s
49.llsäs LsZtsttnng auk Lötnsr 1,088 virct nur änrotr sotolis s,n8ZsLütirtz.Lr8s.tz2 cluroti arräors 1,086 aii8A68oIi1o88Sii.

G8SWKN « MKU « » MUGZIOUM « » KM « NNKWSSS

« Am Vo « Ät8 LatAlrlL8i8GLILVILl«
1. Februar. 6r « 88 » rt1xv8 1>

Am 8
Februar. H

«Nasken - LsIHbLt
^ Uv8 Links LÜNIIlrHLt .

dB

Zu verkaufen ein polierter Herreuschreib-
tisch . Nachzufrage« Ofeuerstr. 51 , 1 Tr.

Etzhorn « Zu verkaufen e. tiedige Onene
und eine tiedige Kuh . Hinr . Harms.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 22 . Januar , nachm. 4 Uhr:

Streich -Konzert
unter persönlicher Leitung des Königl. Musikdir.

Herrn Hüttner.
Entree frei . Programm 10 H.

Rach dem Konzert:

KrosseröüenÜLsII.
Tanz-Abonnement bis 11 Uhr 1 Mark," von Löwenbrä «, L Glas 15 L».

LvURIS Alvllv.

Levker's Ltndllssvmvnt
Osternburg.

Sonntag, den 22 . Januar:
Großer Voll.

Entree frei . — Anfang 4 Uhr.
Tanz - Abonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundl . ei» äinx . Uevkor '.

Zum Grünen Hof.
Sonntag, den 22 . Januar:

Krosser Lall.
4 K7kr.

Tanzabonnement 1 Mark.
Übvnli8 brillsnlv slollli-koliv ksIsuolilunKüvs gsnrvn LtsbNsssmsntn.

Es ladet freundl . ein Heinr . Habel.
Nadorster Krng . Sonntag, d 22 Januar r

Große Tamparlie,
« ozu freundl . einladet G . Theilman «.

Zur stöhlichen Wiederkuust
(früher Zoologischer Garten).

Sonntag, den 22 . Januar:
Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.
Verlag und Druck von B . Schars, für die Redaltion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.
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